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1. Allgemeine Hinweise
dokumentinformation1.1 

das Kapitel Bedienung richtet sich an den Benutzer und 
den Fachhandwerker.

das Kapitel installation richtet sich an der Fachhandwerker.

 Bitte lesen!
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
fältig durch und bewahren Sie sie auf. Geben Sie die 
Anleitung gegebenenfalls an einen nachfolgenden
Benutzer weiter.

Mitgeltende dokumente1.2 
 Bedienungs- und Installationsanleitungen der zur anlage gehörenden  	

Komponenten.

Zeichenerklärung1.3 
Symbole in dieser dokumentation:
In dieser dokumentation werden Ihnen Symbole und hervor-
hebungen begegnen. diese haben folgende Bedeutung:

 Verletzungsgefahr!
Hinweis auf mögliche Verletzungsrisiken.

 Lebensgefahr durch Stromschlag!

 Gefahr durch Verbrühungen oder Verbrennungen!

!  Mögliche Schäden!
Hinweis auf Beschädigung des Gerätes, Schädigung 
der Umwelt oder wirtschaftlichen Schaden.

 Bitte lesen!
Texte neben einem solchen Zeichen sind besonders 
wichtig.

diese Passagen und das „ » »“ Symbol zeigen Ihnen, dass Sie 
etwas tun müssen. die erforderlichen handlungen werden 
Schritt für Schritt beschrieben.

BedienungSicherheit2. 
Bestimmungsgemäße Verwendung2.1 

das gerät ist konzipiert zum: 
• Heizen von Räumen und Warmwasserbereitung.

Beachten Sie die in der tabelle technische daten aufgeführten 
einsatzgrenzen.

eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen 
gebrauch gehört auch das Beachten dieser anleitung. Bei 
Änderungen oder umbauten am gerät erlischt jegliche ge-
währleistung!

Sicherheitshinweise2.2 

 Gefahr durch Verbrühungen!
Bei Auslauftemperaturen größer 43 °C  besteht Ver-
brühungsgefahr.

 Verletzungsgefahr!
Sollten Kinder oder Personen mit eingeschränkten 
körperlichen, sensorischen oder geistigen Fähig-
keiten das Gerät bedienen, stellen Sie sicher, dass 
dies nur unter Aufsicht oder nach entsprechender 
Einweisung durch eine für ihre Sicherheit zuständige 
Person geschieht.
Beaufsichtigen Sie Kinder, um sicherzu stellen, dass 
sie nicht mit dem Gerät spielen!

 Das Gerät steht in geschlossener Betriebsweise unter 
Wasserleitungsdruck!
Während der Aufheizung tropft das Ausdehnungs-
wasser aus dem Sicherheitsventil. Tropft nach Been-
digung der Aufheizung Wasser, informieren Sie Ihren 
Fachhandwerker.

ce-Kennzeichnung2.3 
die Ce-Kennzeichnung belegt, dass das gerät alle grundle-
genden anforderungen erfüllt:

Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit  • 
(Richtlinie 89/336/EWG des Rates)

niederspannungsrichtlinie  • 
(Richtlinie 73/23/EWG des Rates)

Prüfzeichen2.4 
Siehe typenschild.

das typenschild vom hydraulikmodul befindet sich vorn 
 mittig auf der linken geräteseite.

das typenschild vom Wärmepumpenmodul befindet sich 
rechts unten an der gerätevorderseite.
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gerätebeschreibung3. 
das gerät besteht aus einem Wärmepumpenmodul und 
einem hydraulikmodul. das Wärmepumpenmodul ist zur au-
ßenaufstellung vorgesehen und entzieht der umgebungsluft 
Wärme auf einem niedrigen temperaturniveau. die zusam-
men mit dem Verdichter aufgenommene energie wird auf 
einem höheren temperaturniveau an das im haus installierte 
hydraulikmodul und von hier aus an das heizsystem abge-
geben.

es kann eine heizungsvorlauftemperatur von bis zu 60 °C 
hiermit erreicht werden.

In dem hydraulikmodul ist eine elektrische ergänzungshei-
zung (interner 2. Wärmeerzeuger) eingebaut. Sie tritt dann in 
Kraft, wenn der Bivalenzpunkt von zum Beispiel -5 °C unter-
schritten ist. dies ist dann der Fall, wenn der Wärmebedarf die 
heizleistung des heizsystems übersteigt. der Bivalenzpunkt 
kann durch den Fachhandwerker am WPMme im Menupunkt 
Inbetriebnahme eingestellt werden. die ergänzungsheizung 
übernimmt dann die Abdeckung des Restwärmebedarfs.

die erwärmung des Warmwassers erfolgt, indem das von 
der Wärmepumpe erwärmte heizungswasser durch einen 
Wärmeaustauscher im Warmwasserspeicher gepumpt wird 
und dabei seine Wärme an das Warmwasser abgibt.

geregelt wird das System mittels einer eingebauten, außen-
temperaturabhängigen Rücklauftemperaturregelung (Wär-
mepumpenmanager WPMme). der WPMme steuert auch die 
Warmwassererwärmung auf die gewünschte temperatur.  

eine verbrauchte Signalanode wird durch die rote Signallam-
pe angezeigt.

Für vollautomatische heizwassererwärmung• 

 Geeignet für Fußbodenheizung und Radiatorenhei-• 
zung, bevorzugt für niedrigtemperaturheizung (bessere 
leistungszahlen).

 entnimmt der außenluft energie, selbst noch bei – 25 °C • 
Außentemperatur (– 20 °c bei EH-s20-RP und EH-s20-W).

 enthält alle für den Betrieb notwendigen Bauteile und • 
sicherheitstechnischen einrichtungen.

 Zentrale Regelung der Heizungsanlage und sicherheits-• 
funktionen durch den Wärmepumpen-Manager WPMme.

 Kompakte Bauform, dadurch geringer Platzbedarf.• 

Arbeitsweise
Über den luftseitigen Wärmeaustauscher (Verdampfer) im 
außengerät wird der außenluft bei temperaturen von + 35 
°C bis – 25 °C Wärme entzogen. unter Zugabe von elektrischer 
energie (Verdichter) wird das heizwasser im wasserseitigen 
Wärmeaustauscher (Verflüssiger) auf die Vorlauftemperatur 
erwärmt. Bei lufttemperaturen unter ca. + 7 °C schlägt sich 
die Luftfeuchtigkeit als Reif an den Verdampferlamellen nie-
der. Dieser Reifansatz wird automatisch abgetaut. Das dabei 
anfallende Wasser wird in der abtauwanne aufgefangen und 
unter dem außengerät abgeführt.

Bedienung 4. 
Wärmepumpenmanager WPMme
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Funktionen im Überblick
Rs 232-schnittstelle zur Einstellung und Überwachung • 
mittels PC 

Systemerweiterung durch Fernbedienung FeK und Fe 7• 

eingabe der anlagen- und • 
Wärmepumpenfrostschutzgrenzen

automatische Pumpen-Kickschaltung• 

Resetmöglichkeit• 

gespeicherte Fehlerliste mit genauer anzeige des Fehler-• 
codes mit datum und Zeit im display

Schnelle und genaue Fehlerdiagnose mittels anlagenana-• 
lyse inklusive temperaturenabfrage von Wärmepumpe 
und Peripherie ohne Zusatzgerät. 

Voreinstellungen der uhrenprogramme für alle heiz- und • 
Warmwasserkreise

Wärmemengenmessung integriert• 

Bedienung4.1 
die Bedienung ist in 3 Bedienebenen eingeteilt. die 1. und 
2. Bedienebene ist sowohl für den Benutzer als auch für den 
hachhandwerker zugänglich. die 3. Bedienebene ist dem 
hachhandwerker vorbehalten:

1. Bedienebene (Bedienklappe geschlossen)

hier können die Betriebsarten wie Bereitschaftsbetrieb, Pro-
grammbetrieb, dauernd tag- und absenk-Betrieb  etc. ein-
gestellt werden.

2. Bedienebene (Bedienklappe geöffnet)

Hier können die Anlagenparameter, wie Raumtemperaturen, 
Warmwassertemperaturen, heizprogramme etc. eingestellt 
werden.

3. Bedienebene (nur für den hachhandwerker)

diese ebene ist mit einem Code geschützt und sollte nur vom 
hachhandwerker genutzt werden. hier werden Wärmepum-
pen- und anlagenspezifische daten festgelegt.

das Wichtigste in Kürze4.2 
einstellungen
Alle einstellungen laufen nach dem gleichen Schema ab:

Beim Öffnen der Bedienklappe schaltet der Manager in den 
Programmier-Modus. ein Zeiger-Symbol  erscheint unten 
im Display auf dem Anlagenparameter Raumtemp. 1. Durch 
drehen des -Knopfes können Sie den Zeiger auf den anla-
genparameter bringen, den Sie ändern möchten. 

um Werte des anlagenparameters zu ändern, drücken Sie die 
-taste. Immer wenn die rote Kontrolllampe über der -taste 

aufleuchtet, können Sie mit dem -Knopf den momentan 
angezeigten Wert ändern. drücken Sie erneut die -taste, die 
Kontrolllampe erlischt und der neue Sollwert ist gespeichert. 
Sollte die rote Kontrolllampe nach dem Speichern über der 

-taste nicht erlöschen, können weitere Werte bei diesem 
Parameter durch weiteres drücken der -taste verändert wer-
den. erst wenn die rote Kontrolllampe erloschen ist, kann der 
Programmiervorgang beendet werden.

Programmiervorgang beenden
nach eingabe und Sicherung der gewünschten Parameterän-
derungen können Sie durch Schließen der Bedienklappe den 
Vorgang beenden. Wollen Sie noch weitere Veränderungen 
vornehmen, drehen Sie am -Knopf so lange, bis im display 
die Anzeige ZuRuEcK erscheint und drücken dann die 
-taste. damit kommen Sie zurück in die vorherige ebene. 
Wird die Bedienklappe bei leuchtener Kontrolllampe über der  

-taste geschlossen, geht der Manager in die ausgangsposi-
tion zurück. der veränderte Wert ist nicht gespeichert.

 Bitte lesen!
Bei der Erstinbetriebnahme wird ein Anlagen-
check durchgeführt, d.h. alle Fühler, die zu dieser 
Zeit angeschlossen sind, werden bei gewünschter 
Abfrage im Display angezeigt. Fühler, die vor der 
Spannungsauflegung nicht angeschlossen wurden, 
werden vom Manager nicht registriert und somit 
nicht angezeigt. Das Zeiger-Symbol überspringt den 
Anlagenparameter.

Beispiel: Wenn der Warmwasserspeicher-Fühler bei der 
erstinbetriebnahme nicht angeschlossen wurde, werden 
die anlagenparameter Warmwassertemp. und Warmwas-
serprog. übersprungen. die Werte können damit nicht pro-
grammiert werden.

displayanzeige mit allen Anzeigeelementen
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Bereitschaftsbetrieb13 
Fehlermeldung (blinkend)14 
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einstellungen 4.3 
Betriebsarten (1. Bedienebene)4.3.1 

die Betriebsarten werden durch Betätigen des -Knopfes bei 
geschlossener Bedienklappe verändert.

 Bereitschaftsbetrieb

die Frostschutzfunktion ist für den heizungs- und Warmwas-
serbetrieb aktiviert. Bei geschlossener Klappe wird im display 
Frostschutz angezeigt. der Warmwassersollwert wird fest auf 
10 °C gesetzt, der heizungsvorlaufsollwert wird bezogen auf 
einen Raumsollwert von 5 °c berechnet.

anwendung: Während der urlaubszeit.

  Automatikbetrieb

heizen nach uhrenprogramm (gilt für heizkreis 1 und heiz-
kreis 2), Wechsel zwischen tag-temperatur und absenk-
temperatur. Warmwasser nach uhrenprogramm, Wechsel 
zwischen tag-temperatur und absenk-temperatur, siehe 
Punkt 4. Bei dieser Betriebsart wird im display mit einem 
zusätzlichen Symbol Sonne oder Mond angezeigt, ob sich der 
heizkreis 1 gerade im tag- oder absenkbetrieb befindet. nur 
in dieser Betriebsart ist die Fernbedienung wirksam.

anwendung: Wenn geheizt und Warmwasser bereitet wer-
den soll

 dauernd tag-Betrieb

heizkreis wird ständig auf tag-temperatur gehalten (gilt für 
heizkreis 1 und heizkreis 2). Warmwasser nach uhrenpro-
gramm.

anwendung: Im niedrigenergiehaus, wo keine absenkung 
gefahren werden soll.

 dauernd Absenk-Betrieb

heizkreis wird ständig auf absenk-temperatur gehalten (gilt 
für  heizkreis 1 und heizkreis 2). Warmwasser nach uhren-
programm.

anwendung: Während des Wochenendurlaubs.

 Warmwasserbetrieb

Warmwasser nach uhrenprogramm, Wechsel zwischen tag-
temperatur und absenk-temperatur. die Frostschutzfunktion 
ist für den heizungsbetrieb aktiviert.

Anwendung: die heizperiode ist beendet, es soll nur noch 
Warmwasser bereitet werden (Sommerbetrieb).

 notbetrieb

diese einstellung aktiviert den notbetrieb. die ergänzungs-
heizung übernimmt  bei dieser Betriebsart unabhängig vom 
Bivalenzpunkt die heizung und die Warmwasserbereitung.

 Fehlermeldung (Blinken)

Zeigt Fehler in der Wärmpumpenanlage an.

Informieren Sie Ihren hachhandwerker

gerätemenü (2. Bedienebene)4.4 
Wählen Sie mit dem drehknopf den gewünschten Menü-
punkt aus. 

beispiel Raumtemperatur 1

Mit dem Menüpunkt Raumtemp. 1 können Sie für den heiz-
kreis 1 die Raum-solltemperatur für den tag- und Absenk-
Betrieb einstellen.

Sobald die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist und dem 
Heizkreis 1 zugeordnet wurde, kann zusätzlich die Raum-
Isttemperatur abgefragt werden.

Mit dem Menüpunkt Raumtemp. 2 können Sie für den heiz-
kreis 2 die Raum-solltemperatur für den tag- und Absenk-
betrieb einstellen. Die Anzeige Raumtemp. 2 erscheint nur 
dann, wenn der Mischervorlauffühler für den 2. heizkreis 
angeschlossen ist. 

Sobald die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist und dem 
Heizkreis 2 zugeordnet wurde, kann zusätzlich die Raum-
Isttemperatur abgefragt werden.

Mit dem Menüpunkt Warmwassertemp. können Sie der  
temperatur im Warmwasserspeicher einen tag- und einen 
nacht-Sollwert zuordnen.

Mit dem Menüpunkt Zeit/datum können Sie die uhr und 
die Sommerzeit einstellen.

die Sommerzeit ist werkseitig vom 25. März bis 25. Oktober 
eingestellt.

Im Menüpunkt Ferienprogramm läuft die Wärmepumpen-
anlage im absenkbetrieb. die Frostschutzfunktion für den 
Warmwasserspeicher ist aktiv.

Im Menüpunkt Partyprogramm können Sie den tag-Betrieb 
um einige Stunden verlängern.

Im Menüpunkt info temperaturen können Sie Fühler-tem-
peraturen der Wärmepumpe bzw. der Wärmepumpenanla-
ge im Vergleich Soll- und Istwert, heizkurvenabstand, etc. 
ablesen.
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Im Menüpunkt Heizkurven können Sie für den heizkreis 
1 und heizkreis 2 jeweils eine heizkurve einstellen. nur mit 
der für das jeweilige gebäude richtigen heizkurve bleibt die 
Raumtemperatur bei jeder Außentemperatur konstant. Die 
richtige Wahl der heizkurve ist deshalb von großer Wich-
tigkeit!

Im Menüpunkt Heizprogramme können Sie für die heiz-
kreise 1 und 2 die dazugehörigen heizprogramme einstel-
len. 

Im Menüpunkt Warmwasserprog. können die Zeiten der 
tag- und absenktemperaturen der Warmwasserbereitung 
eingestellt werden.

Bei der inbetriebnahme müssen neben den einstellungen in 
der 2. Bedienebene auch die anlagenspezifischen Parameter 
festgelegt werden. diese werden in der 3. codegeschützten 
Bedienebene eingestellt.

alle Parameter sind nacheinander zu prüfen. eingestellte 
Werte sollten in die vorgesehene Spalte (anlagenwert) der 
Inbetriebnahmeliste eingetragen werden.

einstellungen in der 2. Bedienebene4.5 
um einstellungen in der 2. Bedienebene vorzunehmen müs-
sen Sie die Bedienklappe öffnen.

Raumtemperatur HK 14.5.1 

Mit dem Menüpunkt Raumtemp. 1 können Sie für den 
heizkreis 1 die Raumsolltemperatur für den tag- und den 
absenk-Betrieb einstellen. eine Veränderung dieser Parame-
ter bewirkt einen Parallelverschiebung der heizkurve.  

Sobald die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist und dem 
Heizkreis 1 zugeordnet wurde, kann zusätzlich die Raumist-
temperatur abgefragt werden.



8  www. mitsubishi-electric-airon.de
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BedIenung 

Raumtemperatur Heizkreis 24.5.2 

Mit dem Menüpunkt Raumtemp. 2 können sie für den Heiz-
kreis 2 die Raumsolltemperatur für den tag- und den Absenk-
betrieb einstellen. sollten sie es in ihren Räumen zu kalt oder 
zu warm haben, so können sie die Raumtemperatur verän-
dern. die anzeige RAuMteMP HK 2 erscheint nur dann, 
wenn der Mischervorlauffühler angeschlossen ist. 

Sobald die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist und dem 
Heizkreis 2 zugeordnet wurde, kann zusätzlich die Raumist-
temperatur abgefragt werden.

Warmwassertemperatur4.5.3 

Mit dem Menüpunkt Warmwassertemp. können Sie der  
temperatur im Warmwasserspeicher einen tag- und einen 
nacht-Sollwert zuordnen.
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Zeit und datum4.5.4 

Mit dem Menüpunkt Zeit/Datum können sie die uhr und die 
Sommerzeit einstellen.

die Sommerzeit ist werkseitig vom 25. März bis 25. Oktober 
eingestellt.

Ferien- und Partyprogramm4.5.5 

Im Ferienbetrieb läuft die Wärmepumpen-anlage im ab-
senkbetrieb und die Frostschutzfunktion für die Warmwas-
serbereitung ist aktiv. der Ferienbetrieb wird bei geschlos-
sener Klappe im display angezeigt. Für den Ferienanfang 
wird das Jahr, der Monat und der tag eingegeben, für das 
Ferienende muss ebenfalls das Jahr, der Monat und der tag 
eingegeben werden. Start- und endzeit ist immer um 24:00 
uhr des jeweils eingegebenen datums. nach ende der Ferien 
arbeitet die Wärmepumpenanlage wieder ganz normal nach 
dem vorherigen heiz- und Warmwasserprogramm.

Im Partybetrieb kann der tag-Betrieb für die heizung um 
einige Stunden verlängert werden und wird bei geschlos-
sener Klappe im display angezeigt. 
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temperaturen 4.5.6 

unter dem Menüpunkt info temperaturen können Sie 
Werte der Wärmepumpe und der Wärmepumpen-anlage 
ablesen. 

Keine Ist- und Sollwert anzeige, wenn entsprechende Fühler 
nicht angeschlossen sind.

Beispiel:

Wärmemenge des Verdichters im heizbetrieb seit 0:00 uhr des 
aktuellen tages in kWh.
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InFO temperaturen Bedeutung

auSSen außentemperatur

RAuMist FE7 Raumisttemperatur für Heizkreis 1 (HK1) oder Heizkreis 2 (HK2)  
(wird nur angezeigt wenn die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist)

RAuMsOLL FE7 Raumsolltemperatur für Heizkreis 1 oder Heizkreis 2  
(wird nur angezeigt wenn die Fernbedienung Fe7 angeschlossen ist)

WARMWAssERist Warmwasseristtemperatur

WARMWAssERsOLL Warmwassersolltemperatur

RÜcKLAuFist Wärmepumpen-Rücklaufisttemperatur Heizkreis 1

VORLAuFist Wärmepumpen-Vorlaufisttemperatur

VORLAuFist DHc Vorlaufisttemperatur ergänzungsheizung

HEiZKREis ist heizkreisisttemperatur heizkreis 1

HEiZKREis sOLL heizkreissolltemperatur heizkreis 1 (hK1) bei Festwertregelung wird Festwerttemperatur ange-
zeigt

MiscHERist Mischervorlaufisttemperatur heizkreis 2

MiscHER sOLL Mischervorlaufsolltemperatur heizkreis 2

PuFFER ist Pufferisttemperatur

FEstWERt sOLL Festwertsolltemperatur für heizkreis 1

PuFFER sOLL Puffersolltemperatur (größter Sollwert der heizkreise h1, h2, (h3 wenn MSM vorhanden) bei 
Festwertregelung wird Festwerttemperatur angezeigt)

BIValenZ hZg Bivalenzpunkt-heizung

BIValenZ WW Bivalenzpunkt-Warmwasser

AnLAGEnFROst anlagenfrostschutztemperatur

VOluMen aKt aktueller Volumenstrom

VOl MaX Volumenstrom für die Überwachung des abtauvorgangs

StatuS WP 1 Statussignal für „WP-Betrieb“ und „WP-Fehler“

StatuS WP 2 Statussignal für „WP-Verdichter�eIn“ und „abtaubetrieb“

leIStung WP Reglerausgangssignal zur Leistungsstufensteuerung der Wärmepumpe

WM hZ tag KWh Wärmemenge des Verdichters im heizbetrieb seit 0:00 uhr des aktuellen tages in kWh 

WM hZ SuM MWh gesamtsumme der Wärmemenge des Verdichters im heizbetrieb in MWh 

WM WW tag KWh Wärmemenge des Verdichters im Warmwasserbetrieb seit 0:00 uhr des aktuellen 
tages in kWh

WM WW SuM 
MWh

gesamtsumme der Wärmemenge des Verdichters im Warmwasserbetrieb in 
MWh

WM el tag KWh Wärmemenge der elektrischen nacherwärmung seit 0:00 uhr des aktuellen tages 
in kWh

WM el SuM MWh gesamtsumme der Wärmemenge der elektrischen nacherwärmung in MWh 
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Heizkurven4.5.7 

unter dem Menüpunkt heizkurven können Sie für den heiz-
kreis 1 und 2 jeweils eine heizkurve einstellen. 

hinweis: Ihr hachhandwerker hat für jeden heizkreis eine ge-
bäude- und anlagenbedingte optimale heizkurve eingestellt. 
sie bezieht sich beim Heizkreis 1 auf die WP-Rücklauftem-
peratur und beim heizkreis 2 auf die Mischer-Vorlauftem-
peratur. 

Bei der Verstellung der heizkurve am Wärmepumpenmana-
ger wird oben in der Anzeige die errechnete Rücklauf- oder 
Vorlauf-Solltemperatur in abhängigkeit von der außentem-
peratur und der Raum-solltemperatur angezeigt. 

Sobald in der 3. Bedienebene über den Parameter Festwert-
temperatur eine temperatur vorgewählt wurde, wird die 
heizkurve 1 ausgeblendet und in der anzeige steht Fest-
wertsoll mit der endsprechenden temperatur.

Heizkurvenverstellung

C2
6�

03
�0

1�
10

68

1 32

4 5

6

1 32

Bezogen auf eine außentemperatur von + 20 °C 1 
Bezogen auf eine außentemperatur von 0 °C 2 
Bezogen auf eine außentemperatur von – 20 °C 3 
tag-Betrieb4 
heizkreis 15 
absenkbetrieb6 
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Heizkurven-diagramm
Für heizkreis 1 und heizkreis 2 ist jeweils eine heizkurve 
einstellbar.

Werkseitig ist für heizkreis 1 die heizkurve 0,6 und für heiz-
kreis 2 die heizkurve 0,2 eingestellt.

Die Heizkurven beziehen sich auf eine Raum-solltemperatur 
von 20 °C.

1,5

2

1,2
1

0,6
0,4
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2,53
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Y Heizkreis 1 WP-Rücklauftemperatur [°c]
 Heizkreis 2 WP-Vorlauflauftemperatur [°c]
X Außentemperatur [°c]

einstellung Programmbetrieb Wechsel zwischen 
tag- und Absenkbetrieb
die abbildung zeigt eine Standard heizkurve mit der Steilheit 
0,8 bezogen auf einen Raumsollwert für den tag-betrieb von 
20 °C. die untere Kurve ist der absenkbetrieb. hier wird der 
Raumsollwert für den Absenk-betrieb auf 15 °c reduziert. Die 
heizkurve wird parallel nach unten verschoben.
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1 tag-Betrieb
2 absenk-Betrieb

Anpassung einer Heizkurve 

Beispiel:

Bei einer heizungsanlage ist in der Übergangszeit bei einer 
außentemperatur zwischen 5 °C bis 15 °C die temperatur 
im haus trotz geöffneter heizkörperventile zu niedrig und 
bei außentemperaturen ≤ 0 °C in Ordnung. dieses Problem 
wird mit einer Parallelverschiebung und gleichzeitiger Verrin-
gerung der heizkurve beseitigt.

Vorab wurde die Heizkurve 1,0, bezogen auf eine Raum-
Sollwerttemperatur von 20 °C eingestellt. die gestrichelte 
linie zeigt die veränderte heizkurve auf 0,83 und einer ver-
änderten Raum-sollwerttemperatur auf 23,2 °c.
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Heizprogramme4.5.8 

unter dem Menüpunkt Heizprogramme können Sie für die 
Heizkreise 1 und 2 die dazugehörigen Heizprogramme 
einstellen. 

Sie haben die Möglichkeit, Ihre heizung einzustellen für:

jeden einzelnen tag der Woche • (Montag, ..., Sonntag)

Montag bis Freitag • (Mo - Fr)

Samstag und Sonntag • (Sa - So)

die gesamte Woche•  (Mo - So)

Für jede dieser Möglichkeiten können Sie drei Schaltzeitpaare 
(i, ii, iii) einstellen. 

damit legen Sie fest, wann und wie oft die Wärmepumpen-
anlage im tag-Betrieb heizen soll. In den übrigen Zeiten heizt 
die Wärmepumpe im absenk-Betrieb. die entsprechenden 
Sollwerte für den tag- und den absenk-Betrieb haben Sie 
unter dem Menüpunkt Raumtemperatur 1/2 bereits einge-
stellt. 

Beispiel: 

Für den heizkreis 1 soll Ihre heizung in der Zeit von Montag 
bis Freitag jeden tag zu zwei verschiedenen Zeiten laufen, 
und zwar von 5:30 uhr bis 8:30 uhr und 14:00 uhr bis 22:00 
uhr. Für das Wochenende soll Ihre heizung von morgens 8:30 
uhr bis abends 21:00 uhr heizen.
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Warmwasserprogramme4.5.9 

unter dem Menüpunkt Warmwasserprog. können die 
Zeiten der tag- und nachttemperaturen der Warmwasser-
bereitung einstellt werden. 

Sie haben die Möglichkeit, die Warmwasserbereitung ein-
zustellen für:

jeden einzelnen tag der Woche • (Montag, ..., Sonntag)

Montag bis Freitag • (Mo - Fr)

Samstag und Sonntag•  (Sa - So)

die gesamte Woche • (Mo - So)

Für jede dieser Möglichkeiten können Sie drei Schaltzeitpaare 
(i, ii, iii) einstellen. 

Ausnahme: Wenn Sie das Warmwasser von abends 22:00 
uhr bis auf den darauffolgenden tag morgens um 6:00 uhr 
aufheizen wollen, werden hierfür 2 Schaltzeitpaare benö-
tigt.

Mit dem Warmwasserprogramm legen Sie fest, wann und 
wie oft die Wärmepumpen-anlage im tag-Betrieb Warm-
wasser bereiten soll. die entsprechenden Sollwerte für den 
tag- und den nacht-Betrieb haben Sie unter dem anlagen-
parameter Warmwassertemp. bereits eingestellt.

Beispiel:

Sie möchten Ihr Warmwasser täglich zu zwei verschiedenen 
Zeiten aufheizen lassen, und zwar von abends 22:00 uhr 
bis auf den darauffolgenden tag morgens um 6:00 uhr und 
dann von 8:00 uhr bis 9:00 uhr.

da der tag mit 0:00 uhr beginnt müssen Sie auch bei diesem 
Beispiel um 0:00 uhr mit der Programmierung beginnen. 
das 1. Schaltzeitpaar dauert von 0:00 uhr bis 6:00 uhr. das 
2. Schaltzeitpaar beginnt um 8:00 uhr und endet um 9:00 
uhr. das 3. Schaltzeitpaar beginnt um 22.00 uhr und endet 
um 24:00.
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Fernbedienung Fe 74.6 
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Mit der Fernbedienung Fe 7 lässt sich:

die Raumsolltemperatur beim Heizen für den Heizkreis 1 • 
oder heizkreis 2 um ± 5 °C verändern. 

die Betriebsart verändern.• 

Sie verfügt über folgende Bedienelemente:

einen drehknopf zur Veränderung der • 
Raumsolltemperatur

einen drehknopf mit den Stellungen• 

 •  automatikbetrieb

 •  dauernd absenkbetrieb

 •  dauernd tagbetrieb

!  Hinweis:
Die Fernbedienung ist nur im Automatikbetrieb des 
WPMme wirksam.

Fernbedienung FeK4.7 

e-
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9

Mit der Fernbedienung FeK lässt sich:

die Raumsolltemperatur beim Heizen für den Heizkreis 1 • 
oder heizkreis 2 um ± 5 °C verändern. 

die Betriebsart verändern.• 

Sie verfügt über folgende Bedienelemente:

einen drehknopf zur Veränderung der • 
Raumsolltemperatur

eine abwesendheits-taste• 

eine Info-taste• 

eine-taste zum wählen folgenden Betriebsarten:• 

•  Bereitschaftsbetrieb

 •  automatikbetrieb

 •  dauernd tagbetrieb

 •  dauernd absenkbetrieb

!  Hinweis:
Bei Vorwahl der FEK auf einen entsprechenden Heiz-
kreis werden die Parameter Heizkurve, Raumtempera-
tur und Heizprogramm beim Wärmepumpenmanager 
WPMme ausgeblendet.
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Wartung und Pflege5. 

!  Beschädigungsgefahr!
Wartungsarbeiten, wie zum Beispiel Überprüfung 
der elektrischen Sicherheit, dürfen nur durch einen 
Fachhandwerker erfolgen. Schützen Sie während 
der Bauphase das Gerät vor Staub und Schmutz.

Zur Pflege der Kunststoff- und Blechteile genügt ein feuchtes 
tuch. Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden 
Reinigungsmittel!

!  VORSICHT vor Umweltschäden
Entweichendes Kältemittel hat Schäden für die Um-
welt zur Folge. Arbeiten am Kältekreis dürfen nur 
von einem hierfür zugelassenen Fachhandwerker 
durchgeführt werden.

Was tun wenn ... 6. 
... kein warmes Wasser vorhanden ist 6.1 
oder die Heizung kalt bleibt

Überprüfen Sie die Sicherung in Ihrem Sicherungskasten.  »
hat sie ausgelöst, dann schalten Sie die Sicherung wieder 
ein. Wenn die Sicherung nach dem einschalten wieder aus-
löst, benachrichtigen Sie Ihren Fachhandwerker.

... andere Störungenauftreten6.2 
Rufen sie den Fachhandwerker. Zur besseren und schnel- »
leren hilfe teilen Sie ihm die nummer (nr. 000000-0000-
000000) vom typenschild mit.

das typenschild vom hydraulikmodul befindet sich vorn mit-
tig auf der linken geräteseite.

das typenschild vom Wärmepumpenmodul befindet sich 
rechts unten an der gerätevorderseite.
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InStallatIOn  
sicHERHEit

Sicherheit7. 
Die installation, inbetriebnahme sowie Wartung und Repara-
tur des gerätes darf nur von einem Fachhandwerker durch-
geführt werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise7.1 
Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebs-
sicherheit nur, wenn das für das gerät bestimmten Original-
Zubehör und die originalen ersatzteile verwendet werden.

Vorschriften, normen und Bestim-7.2 
mungen

 Beachten Sie alle nationalen und regionalen 
 Vorschriften und Bestimmungen.

gerätebeschreibung8. 
lieferumfang Hydraulikmodul8.1 

Mit dem gerät werden geliefert:

1 außenfühler aFS 2• 

4 Winkelsteckverbinder dn 22• 

4 Steckverbinder dn 22• 

1 Sicherheitsgruppe für heizkreis• 

4 gerätefüße• 

4 gleitschuhe für gerätefüße• 

lieferumfang Wärmepumpenmodul8.2 
Mit dem gerät werden keine weiteren teile geliefert.

installation9. 
Allgemein9.1 

halten Sie den abstand zwischen Wärmepumpenmodul • 
und hydraulikmodul möglichst klein, um die leitungsver-
luste zu reduzieren.

installation Hydraulikmodul9.2 

!  Hinweis:
Das Hydraulikmodul ist zur Aufstellung in Räumen 
bestimmt, außer in Feuchträumen 

das hydraulikmodul sollte nicht unter oder neben Schlafräu-
men aufgestellt werden. Rohrdurchführungen durch Wände 
und decken sind körperschallgedämmt auszuführen.

Der Raum, in dem das Hydraulikmodul installiert werden soll, 
muss folgende Bedingungen erfüllen:

Frostfrei.• 

tragfähiger Fußboden (gewicht des hydraulikmoduls • 
siehe „technischen Daten / Datentabelle“).

der untergrund muss eben, fest und dauerhaft sein.• 

Bei schwimmendem estrich sind für einen schallarmen • 
Betrieb der Wärmepumpe der estrich und die trittschall-
dämmung um den aufstellort der Wärmepumpe herum 
auszusparen.

Der Raum darf nicht durch staub, Gase oder Dämpfe ex-• 
plosionsgefährdet sein.

Bei aufstellung der Wärmepumpe in einem heizraum zu-• 
sammen mit anderen heizgeräten ist sicherzustellen, dass 
der Betrieb der anderen heizgeräte nicht beeinträchtigt 
wird.

Mindestabstände• 
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installation Wärmepumpenmodul9.3 
das Wärmepumpenmodul sollte nicht unter oder neben 
schlafräumen aufgestellt werden. Rohrdurchführungen 
durch Wände und decken sind körperschallgedämmt aus-
zuführen.

der Ort, an dem das Wärmepumpenmodul installiert werden 
soll, muss folgende Bedingungen erfüllen:

tragfähiges Fundament (gewicht des Wärmepumpenmo-• 
duls siehe „technischen Daten / Datentabelle“).

das Wärmpumpenmodul darf nicht mit Schnee bedeckt • 
sein oder bei starkem Regen unter Wasser stehen.

achten darauf, dass die lufteintrittsrichtung mit der • 
hauptwindrichtung übereinstimmt. die luft soll nicht 
gegen den Wind angesaugt werden.

achten Sie darauf, dass der lufteintritt oder -austritt • 
nicht auf geräuschempfindliche Räume des Hauses ge-
richtet wird (zum Beispiel Schlafzimmer).

Rasenflächen und bepflanzungen tragen dazu bei, die • 
geräuschausbreitung zu vermindern.

die Schallausbreitung kann durch dichte Palisaden redu-• 
ziert werden, wenn diese um das gerät herum aufgestellt 
werden.

Vermeiden Sie die aufstellung auf großen, schallharten • 
Bodenflächen (zum Beispiel Plattenbelägen).
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InStallatIOn  
MOntage

Vermeiden Sie die aufstellung zwischen reflektierenden • 
Gebäudewänden. Reflektierende Gebäudewände können 
den Schallpegel erhöhendie Mindestabstände müssen 
eingehalten werden.

das Wärmpumpenmodul muss waagerecht stehen.• 

die Zugänglichkeit zu den anschlüssen muss gewährleis-• 
tet sein.

das Kondensat unterhalb des Wärmepumpenmoduls • 
muss auch bei Frost ungehindert ablaufen können.

Mindestabstände• 
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Montage10. 
Montage Hydraulikmodul10.1 
transport10.1.1 

damit das hydraulikmodul vor Beschädigung geschützt ist, 
sollte es in der Verpackung senkrecht transportiert werden.

Bei beengten transportbedingungen können Sie das hydrau-
likmodul in Schräglage nach hinten geneigt transportieren. 
die hinten am gerät angebrachten Winkelbleche dienen in 
Verbindung mit einem entsprechenden Rohr als transport-
hilfe. 

lagerung und transport bei temperaturen unter + 5 °C und 
über + 50 °C sind nicht erlaubt.

!  Beschädigungsgefahr!
Nicht für den Transport mit einem Kran geeignet

Aufstellung10.1.2 

drehen Sie die vier Schrauben an der einweg-Palette he- »
raus.

entfernen Sie die Scheiben. »

Bevor Sie das hydraulikmodul von der Palette nehmen 
schrauben Sie die gerätefüße in das hydraulikmodul hinein. 
die gerätefüße befinden sich im Beipack.

nehmem Sie das hydraulikmodul von Palette und platzieren  »
es. Zum besseren Platzieren können die im Beipack enthal-
tenen gleitschuhe verwendet werden.

entfernen Sie die bei bedarf die transporthilfen. »

Richten sie das Hydraulikmodul durch Verstellen der Ge- »
rätefüße waagerecht aus.

2
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C
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transporthilfe1 
gerätefuß2 
gleitschuh3 



20  www. mitsubishi-electric-airon.de

InStallatIOn  
MOntage

Montage Wärmepumpenmodul10.2 
transport10.2.1 

damit das Wärmepumpenmodul vor Beschädigung geschützt 
ist, sollte es in der Verpackung waagerecht transportiert wer-
den.

Schützen Sie das Wärmpumpenmodul beim transport vor  »
heftigen Stößen.

Aufstellung10.2.2 

m
ax
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Schwingungsdämpfer1 
gerät sicher und vibrationsfrei mit 4 Bolzen und Mut-• 
tern, M10 befestigen. Verwenden Sie, falls erforderlich, 
Schwingungsdämpfer.

Verbindung Hydraulikmodul mit Wär-10.3 
mepumpenmodul

das hydraulikmodul wird bei der Kompaktausführung (eh-
P20) mit einer Kupferleitung Ø 28 x 1 mm mit dem Wärme-
pumpenmodul hydraulisch verbunden (heizungswasserfüh-
rende leitungen).

In der Splitausführung (eh-S20) wird das hydraulikmodul mit 
Kupferrohr für Kältemittel Ø 16/10 mit dem Wärmepumpen-
modul kältetechnisch verbunden.

26
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Heizwasseranschluss10.4 

!  Beschädigungsgefahr!
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installations-
arbeiten nach Vorschrift aus.

die Wärmepumpenheizungsanlage muss von einem Fach-
handwerker nach den in den Planungsunterlagen befind-
lichen Wasser-Installationsplänen ausgeführt werden.

Montieren Sie die Sicherheitsbaugruppe (siehe „technische  »
Daten / Anschlüsse Wärmepumpenmodul“).

Spülen Sie vor dem anschließen der Wärmepumpe das lei- »
tungssystem gründlich durch. Fremdkörper, wie Schweiß-
perlen, Rost, sand, Dichtungsmaterial... beeinträchtigen die 
Betriebssicherheit der Wärmepumpe.

Schließen Sie die Wärmepumpe heizwasserseitig an. ach- »
ten Sie auf dichtheit.

achten auf den richtigen anschluss des heizungsvorlaufs  »
und -rücklaufs.

Installieren Sie zum befüllen der heizungsanlage bauseits  »
ein Füll- und entleerungsventil in den heizkreis.

Zur einfachen anbindung an die heizungsanlage liegen dem 
gerät Steckverbinder bei.

die Wärmedämmung ist entsprechend geltender Verordnung 
auszuführen.

Bei der auslegung des heizkreises ist die maximal verfügbare 
externe druckdifferenz zu beachten

!  Achtung!
Der Nennvolumenstrom der Wärmepumpe muss 
durch den Einbau eines Überströmventils bei jedem 
Betriebszustand der Heizungsanlage gewährleistet 
sein.
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Sauerstoffdiffusion10.5 

!  Achtung!
Vermeiden Sie offene Heizungsanlagen oder Stahl-
rohrinstallationen in Verbindung mit diffusionsun-
dichten Kunststoffrohr-Fußbodenheizungen.

Bei diffusionsundichten Kunststoffrohr-Fußbodenheizungen 
oder offenen heizungsanlagen kann durch Sauerstoffdiffusi-
on Korrosion an den Stahlteilen auftreten, zum Beispiel dem 
internen Behälter, an Stahlheizkörpern oder Stahlrohren.

Die Korrosionsprodukte, wie zum beispiel Rostschlamm, 
können sich im Verflüssiger der Wärmepumpe absetzen und 
durch Querschnittsverengung leistungsverluste der Wärme-
pumpe oder ein abschalten durch den hochdruckwächter 
bewirken.

Heizungsanlage befüllen10.6 
Beachten Sie folgende hinweise zur Wasserbeschaffenheit.

entscheidend für das ausmaß der Steinbildung in heizungs-
wasseranlagen sind die Wasserbeschaffenheit, Betriebsbe-
dingungen und das Volumen.

um Schäden an Ventilen, Wärmeaustauschern und heizpa-
tronen zu verhindern, beachten Sie bei der Befüllung der an-
lage mit heizungswasser die VdI 2035, Blatt 1. Insbesondere 
bedeutet dies, dass:

während der lebensdauer der anlage die Summe des • 
gesamten Füll- und ergänzungswassers das dreifache des 
nennvolumens der heizungsanlage nicht überschreiten 
darf,

die summe der Erdalkalien im Wasser < 3,0 mol/m³ sein • 
muss,

die gesamthärte des Wassers < 16,8 ° d sein muss.• 

Sollten die obigen anforderungen nicht erfüllt werden, • 
müssen Sie das Wasser enthärten.

Falls das spezifische Anlagenvolumen > 20 l/kW Heizleistung 
beträgt (zum Beispiel bei anlagen mit Pufferspeicher), soll 
das heizungswasser generell enthärtet werden.

anmerkung: die Kenntnis des härtebereichs gemäß Wasch-
mittelgesetz ist nicht ausreichend. entscheidend für die Stein-
bildung ist die Konzentration an Calciumhydrogencarbonat. 
den Wert dafür können Sie beim Wasserversorgungsunter-
nehmen erfragen.

Heizungsanlage entlüften10.7 
Entlüften sie das Rohrleitungssystem sorgfältig.

Warmwasseranschluss10.8 

!  Beschädigungsgefahr!
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installations-
arbeiten nach Vorschrift aus.

Montieren Sie die Warmwasser-auslaufleitung und die Kalt- »
wasser-Zulaufleitung mit der Sicherheitsgruppe. Beachten 
sie dabei, dass sie in Abhängigkeit von dem Ruhedruck 
eventuell zusätzlich ein druckminderventil benötigen.

dimensionieren Sie die abflussleitung so, dass bei voll ge- »
öffnetem Sicher heitsventil das Wasser ungehindert ablau-
fen kann. die abblase öffnung des Sicherheitsventils muss 
zur atmosphäre hin geöffnet bleiben.

Montieren Sie die abblaseleitung der Sicherheitsgruppe mit  »
einer stetigen abwärtsneigung.

Spülen Sie die leitungen gut durch. »

Öffnen Sie ein nachgeschaltetes Zapfventil so lange, bis das  »
gerät gefüllt und das leitungsnetz luftfrei ist.

Führen Sie eine dichtheitskontrolle durch. »

Überprüfen Sie die Funktionsfähigkeit der Sicherheitsgrup- »
pe.

Zur einfachen anbindung an die Warmwasseranlage liegen 
dem gerät Steckverbinder bei.

Steckverbinder montieren10.9 
die Steckverbinder sind mit einem halteelement mit edel-
stahlzähnen und einem O-Ring für die Abdichtung aus-
gerüstet. Zusätzlich besitzen sie die „drehen und Sichern“ 
-Funktion. durch einfache drehung der Schraubkappe per 
Hand wird das Rohr im Verbinder fixiert und der O-Ring zur 
Abdichtung auf das Rohr gepresst.

Herstellen der Verbindung
Vor dem einstecken muss der Fitting in der entriegelten Po-
sition stehen. In dieser Stellung befindet sich ein schmaler 
Spalt zwischen Schraubkappe und Fittingkörper.

Spalt zwischen Schraubkappe und ge-
häuse (entriegelte Position)

26
�0

3�
01

�0
69

3

Rohr am O-Ring vorbei bis zum Anschlag in den Verbinder 
einstecken. Schraubkappe bis zum anschlag am gehäuse 
festziehen. Hierdurch wird der O-Ring auf das Rohr gepresst 
und der Verbinder gesichert. 
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lösen der Verbindung 

Schraubkappe zurückdrehen, bis ein schmaler Spalt entsteht  
das halteelement mit den Fingern zurück drücken und fest-
halten. Das eingesteckte Rohr kann nun herausgezogen wer-
den.
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elektrischer Anschluss11. 
Allgemein11.1 

 Lebensgefahr durch Stromschlag!
Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Instal-
lationsarbeiten nach Vorschrift aus.

 Lebensgefahr durch Stromschlag!
Gerät vor Arbeiten am Schaltkasten spannungsfrei 
schalten

!  Beschädigungsgefahr!
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene 
Spannung muss mit der Netzspannung überein-
stimmen.

 Lebensgefahr durch Stromschlag!
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester 
Anschluss möglich. Das Gerät muss über eine Trenn-
strecke von mindestens 3 mm allpolig vom Netz ge-
trennt werden können.

die genehmigung des zuständigen elektroversorgungsunter-
nehmen zum anschluss des gerätes muss vorliegen.

gemäß Vde 0298-4 sind entsprechend der absicherung fol-
gende Kabelquerschnitte zu verlegen:

Absicherung Kabelquerschnitt

C 16 a 
 
 

2,5 mm²  
1,5 mm² bei nur zwei belasteten adern und Verle-
gung auf einer Wand oder im elektroinstallationsrohr 
auf einer Wand.

Die elektrischen Daten sind im Kapitel „technische Daten / 
datentabelle“ aufgeführt.

Sichern Sie die Stromkreise für das gerät und die  »
Steuerung getrennt ab.

elektrischer Anschluss Hydraulikmodul11.2 
die anschlussklemmen befinden sich im Schaltkasten des 
gerätes hinter der unteren tür.

hierzu müssen Sie die obere tür öffnen und die untere tür 
abnehmen.
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Führen Sie alle anschlussleitungen sowie Fühlerleitungen 
durch die vorgesehene Durchführung in der Rückwand.
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1

durchführung1 

Anschlussleistung ergänzungsheizung11.2.1 

Für einen akzeptablen Warmwasserkomfort muss die ergän-
zungsheizung angeschlossen werden! 

Markieren Sie auf dem aufkleber unterhalb des leistungs- »
schildes das Kästchen vor der entsprechenden anschluss-
leistung.
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 Anschluss X3: Hydraulikmodul und 11.2.2 
 ergänzungsheizung

PE
S1
S2
S3

N
   

L1
  L

2 
 L

3
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dhC (netz) ergänzungsheizung
 l1, l2, l3, n, Pe

 

anschluss-
leistung

Klemmenbelegung

2,6 kW l1 n Pe

3,0 kW l2 n Pe

3,2 kW l3 n Pe

5,6 kW l1 l2 n Pe

5,8 kW l1 l3 n Pe

6,2 kW l2 l3 n Pe

8,8 kW l1 l2 l3 n Pe

WP  Steuerung
 S1, S2, S3, Pe

Anschlüsse X4: Steuerspannung11.2.3 

L

HKP
Mz
Ma
EVU
MKP
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ausgänge:
hKP heizkreispumpe und n, Pe
Mz Mischer zu
Ma Mischer auf
MKP Mischkreispumpe und n, Pe 

Steuereingänge:
eVu  eVu-Freigabesignal
l 
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Anschlüsse X2: Kleinspannung11.2.4 
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rn

b.
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Impuls Impulseingang
t(Puffer) Pufferspeicher-Vorlauffühler
t(Puffer) Pufferspeicherfühler-Rücklauffühler
t(WW) Warmwassertemperaturfühler und ground
t(a) außentemperaturfühler und ground
t(MK) Mischkreistemperaturfühler und ground
Fernb. 1 Fernbedienung 1
Fernb. 3 Fernbedienung 3
h BuS high
l BuS low

 BuS ground 
“ + “ BuS  “ + “

elektrischer Anschluss Wärme-11.3 
pumpenmodul

die anschlussklemmen befinden sich im Schaltkasten des 
gerätes hinter der abdeckung auf der rechten Seite des ge-
rätes.
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entfernen Sie die abdeckung. »

Führen Sie die netzleitung und die Steuerleitung durch die  »
vorgesehenen durchführungen.

Befestigen Sie die leitungen im gerät mit dem vorhan- »
denen Kabelbinder.

Anschluss: Wärmepumpenmodul11.3.1 

L1 L2 L3 N S 1 S 2 S 3
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1 2

1 netzanschluss: l1, l2, l3 n, Pe
2 Steuerleitung: S1, S2, S3, Pe
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Fühlermontage11.3.2 

die temperaturfühler haben einen entscheidenden einfluss 
auf die Funktion der heizungsanlage. deshalb ist auf einen 
korrekten Sitz und eine gute Isolierung der Fühler zu ach-
ten.

Außenfühler AFS 2 (im Beipack enthalten)

den außenfühler an einer nord- oder nordostwand anbrin-
gen. Mindestabstände: 2,5 m vom erdboden 1 m seitlich 
von Fenster und türen der außentemperaturfühler soll der 
Witterung frei und ungeschützt, nicht über Fenster,  türen 
und luftschächte und nicht der direkten Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt sein.

der außentemperaturfühler ist an der Klemme X2 (t(a)) und 
dem Masseblock für Kleinspannung X26 des gerätes anzu-
schließen. 

Montage:
Ziehen Sie den deckel ab. »

Befestigen Sie das unterteil mit beiliegender Schraube.  »

Schließen Sie die leitung an. »

Setzen Sie den deckel auf. der deckel muss hörbar einra- »
sten.

Anlegefühler AVF 6
der Fühler wird beim einsatz eines Mischerkreises benötigt. 

hinweis bei der Montage: 

säubern sie das Rohr. »

tragen Sie Wärmeleitpaste a auf. »

Befestigen Sie den Fühler mit dem Spannband. »

Widerstandswerte Ptc Fühler
Die in dem Gerät eingebauten Fühler (Rücklauf- und Vor-
lauf- fühler), der außenfühler aFS 2, der anlegefühler aVF 
6 und der PtC-tauchfühler tF 6a haben alle die gleichen 
Widerstandswerte.

temperatur in °c Widerstand in Ω
– 20 1367
– 10 1495

0 1630
10 1772
20 1922
25 2000
30 2080
40 2245
50 2417
60 2597
70 2785
80 2980
90 3182
100 3392

Fernbedienung Fe 711.4 
Anschlussfeld Fe 7

Fe
rn

b.
3

Fe
rn

b.
1

1
2

3
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Mit der Fernbedienung FE 7 lässt sich die Raumsolltemperatur 
für den heizkreis 1 oder heizkreis 2 um ± 5 °C nur im auto-
matikbetrieb verändern. Zusätzlich kann die Betriebsart ver-
ändert werden. Sie ist an die Klemmen Fernb.1, und Fernb.3 
am Klemmenblock X2 und am Masseblock für Kleinspannung 
X26 des gerätes anzuschließen. 
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Fernbedienung FeK11.5 

Anschlussfeld FeK

1 2 3 4 5 6 

H L + 
26

�0
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Mit der Fernbedienung FEK lässt sich die Raumsolltempera-
tur für den heizkreis 1 oder heizkreis 2 um ± 5 °C und die 
Betriebsart verändern. Sie ist an die Klemmen h, l,  I  und + 
am Klemmblock X2 des gerätes anzuschließen.

inbetriebnahme12. 
alle einstellungen in der Inbetriebnahmeliste des Wärme-
pumpenmanagers, die Inbetriebnahme des gerätes sowie 
die einweisung des Betreibers müssen von einem Fachhand-
werker durchgeführt werden.

die Inbetriebnahme ist entsprechend dieser Bedienungs- und 
Installationsanleitung. Für die Inbetriebnahme können Sie 
die kostenpflichtige unterstützung unseres Kundendienstes 
anfordern.

Setzen Sie dieses gerät gewerblich ein, sind für die Inbe-
triebnahme gegebenenfalls die Festlegungen der Betriebssi-
cherheitsverordnung zu beachten. Weitere auskünfte hier-
zu erteilt die zuständige Überwachungsstelle (zum Beispiel 
tÜV).

nach der Inbetriebnahme müssen Sie das in dieser anleitung 
enthaltende Inbetriebnahmeprotokoll ausfüllen.

Kontrolle vor inbetriebnahme12.1 
Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme unten aufgeführte 
Punkte.

Heizungsanlage12.1.1 

haben Sie die heizungsanlage mit dem korrekten druck • 
gefüllt und den Schnellentlüfter geöffnet?

!  Achtung: 
Bei Fußbodenheizung die maximale Systemtempe-
ratur beachten.

 Warmwasseranlage12.1.2 

haben Sie den Warmwasserspeicher gründlich gespült, • 
befüllt und entlüftet.

 temperaturfühler12.1.3 

Haben sie den Außenfühler und den Rücklauffühler (in • 
Verbindung mit Pufferspeicher) richtig angeschlossen 
und plaziert?

 netzanschluss12.1.4 

haben Sie den netzanschluss fachgerecht ausgeführt?• 

erscheint die Fehlermeldung • WP-KoMuniKAtion 
müssen am anschluss BuS (230V) die anschlüsse an den 
Klemmen 1 und 2 getauscht werden.

Bedienung und Betrieb12.2 

!  Beschädigungsgefahr!
Die Spannungsversorgung dürfen Sie auch außer-
halb der Heizperiode nicht unterbrechen. Bei un-
terbrochener Spannungsversorgung ist der aktive 
Frostschutz der Anlage nicht gewährleistet.

Sie müssen die anlage im Sommer nicht abschalten. der 
Wärmepumpenmanager verfügt über eine automatische 
sommer- / Winter-umschaltung.

Außer Betrieb setzen12.3 
Soll die anlage außer Betrieb gesetzt werden, stellen Sie den 
Wärmepumpenmanager auf Bereitschaft. die Sicherheits-
funktionen zum Schutz der anlage bleiben so erhalten (zum 
Beispiel Frostschutz).

!  Beschädigungsgefahr!
Entleeren Sie bei vollständig ausgeschalteter 
 Wärme pumpe und Frostgefahr die Anlage wasser-
seitig.
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inbetriebnahme Wärmepumpen-12.4 
manager

Während der Inbetriebnahme der Wärmepumpenanlage 
müssen neben den einstellungen in der 2. Bedienebene auch 
die anlagenspezifischen Parameter festgelegt werden. diese 
werden in der 3. codegeschützten Bedienebene eingestellt.

 Bitte lesen!
Während der Inbetriebnahme sollte der Wärmepum-
penmanager auf Bereitschaftsbetrieb   stehen. 
Damit verhindern Sie, dass die Wärmepumpe un-
kontrolliert anläuft. Vergessen Sie nicht, die Anlage 
auf die zuletzt eingestellte Betriebsart zurückzustel-
len.

alle Parameter sind nacheinander zu prüfen. tragen Sie alle 
eingestellte Werte in die Spalte „anlagenwert“ der Inbetrieb-
nahmeliste ein.

Hinweis: nicht alle einstellungen bewirken sofort eine Än-
derung. Manche einstellungen greifen erst bei bestimmten 
Situationen oder nach ablauf einer Wartezeit. 
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inbetriebnahme Wärmepumpenmanager im Überblick 12.5 
(3. Bedienebene)

nr. Parameter (wird im display angezeigt)

inbEtRiEbnAHME

1 COde-eIngaBe

2 sPRAcHE deutSCh --- ZuRuEcK

3 KOntRAst

4 dISPlaYanZeIge
RuEcKLAuF-

teMP
auSSenteMP WOChentag

WARMWAs-
sERtEMP

MiscHERtEMP

ZuRuEcK VORLAuFist

5 nOtbEtRiEb Ein / Aus

6 AuFHEiZ-PROG Ein / Aus SOCKelteMP DAuER-sOcKEL auFheIZteMPMaX
DAuER-MAX-

teMP

ZuRuEcK stEiGunG/tAG

7 sOMMERbEtRiEb Ein / Aus
geBaeudeBau-

ARt
auSSenteMP ZuRuEcK

8 PuMPenZYKlen Ein / Aus

9 DAuERLAuF-PuMP eIn

10 FEstWERt sOLL Aus / °c

11 RuEcKLAuF-MAX °C

12 VORLAuFMAX-
hZg

°C

13 VORLAuFMAX-
WW

°C

14 MiscHER-MAX °C

15 dYnaMIK-MISCh

16 FROstscHutZ °C

17 auSWahl Fe HEiZKREis 1 HEiZKREis 2

18 FE-KORREKtuR °C

19 RAuMEinFLuss °C

20 BIValenZ hZg °C

21 VERZ DHc HZG °C

22 MaX dhC hZg °C

23 leISt WP WW %

24 BIValenZ WW °C
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25 VERZ DHc WW

26 MaX dhC WW °C

27 WW-eCO Ein / Aus ZuRuEcK

28 WW-HYstEREsE °C

29 WW-KORREKtuR °C

30 antIlegIOnelle Ein / Aus

31 VORLAuFAnt HK1 %

32 REGLERDYnAMiK

33 P-anteIl

34 auSlegung hZg

35 Min LAuFZ VERD

36 EVu FREiGAbE

37 StIllStandSZeIt MIn

38 REststiLLstAnD VERDicHtER 1 ZuRuEcK

39 sOFORtstARt

40 RELAistEst MiscHER AuF MiscHER Zu ----- WP eIn ZuRuEcK

41 lCd teSt

42 FEHLERListE FEHLER 1 --- FEHLER 10 ZuRuEcK

43 sOFtWARE--
WPMMe

44 analYSe

45 dIagnOSe

46 REsEt WP

47 lauFZeIten

ZuRuEcK
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code-nR1 
Zum Ändern von Parametern in der 3. Bedienebene muss der 
richtige vierstellige Code eingestellt werden. der werkseitig 
einprogrammierte Code ist 1 0 0 0 .

nach dem Drücken der PRG-taste (Kontrolllampe leuchtet 
auf) kann die erste Zahl durch drehen des drehknopfes ein-
gestellt werden. Durch nochmaliges Drücken der PRG-taste 
wird die Zahl bestätigt und die zweite Zahl der Code-nr. 
blinkt auf. durch drehen des drehknopfes kann die zweite 
Zahl der Code-nr. eingestellt werden etc. Bei richtiger ein-
gabe der vierstelligen Code-nr. erscheinen vier Striche in der 
anzeige. damit ist der Zugang zur 3. Bedienebene gewährt, 
und im display erscheint CODE OK. Bei Schließen und erneuter 
Öffnung der Klappe muss die Code-nr. erneut eingegeben 
werden. Zum ablesen von einstellungen muss die Code-nr. 
nicht eingegeben werden.

SPRAcHe2 
Prog-taste drücken und mit dem drehknopf Sprache wählen. 
anschließend mit der Prog-taste bestätigen.

KontRASt 3 
hier kann der Kontrast der display–anzeige eingestellt wer-
den.

diSPlAyAnZeige4 
Wählen Sie hier, was im display bei geschlossener Bedienklap-
pe angezeigt werden soll. gewählt werden kann zwischen 
Außentemperatur, Rücklauftemperatur, Wochentag mit uhr-
zeit, Warmwassertemperatur oder Mischertemperatur.

notBetRieB5 
Verhalten bei Störungsfall FATAL ERROR in Verbindung mit 
dem notbetrieb:

der Parameter notbetrieb kann ein oder aus geschaltet wer-
den.

einstellung notbetrieb auf ein:
Sobald Störungen auftreten und die Wärmepumpe ausfällt, 
springt der Programmschalter automatisch auf die Betriebsart 
notbetrieb.

einstellung notbetrieb auf aus:
Sobald Störungen auftreten, und die Wärmepumpe ausfällt, 
übernimmt die ergänzungsheizung für die heizung nur den 
Frostschutzbetrieb. danach kann der Kunde dann selbststän-
dig die Betriebsart notbetrieb wählen.

AuFHeiZ–PRog6 
aufheizprogramm für Fußbodenheizung

es gibt insgesamt 6 Parameter für das aufheizpro-
gramm. Sobald das aufheizprogramm aktiviert wird, 
können die 6 Parameter nacheinander verstellt wer-
den. das Programm wird mit dem Parameter AuFHeiZ 
PRog und mit der einstellung eIn gestartet. danach 
wird auf die eingestellte Sockeltemperatur (Parameter  
SocKelteMP) geheizt. es wird über die eingestellte Zeit 
(Parameter dAueR SocKel) die Sockeltemperatur gehal-

ten. nach Ablauf dieser Zeit wird mit einer steigung K/tag 
(Parameter Steigung/tAg) auf die Sockel Maximaltempe-
ratur (Parameter AuFHeiZteMPMAX) geheizt und über die 
eingestellte Zeit (Parameter DAuER MAxTEMp) die Maximal-
temperatur gehalten. danach wird in den gleichen Schritten 
wie aufgeheizt wurde auf die Sockeltemperatur abgesenkt.  
Somit ist das aufheizprogramm beendet. Sobald 2 heizkreise 
in Betrieb sind, werden beide nach dem aufheizprogramm 
gefahren (Betrieb mit Pufferspeicher und Mischerkreis). der 
direkte Heizkreis 1 (Pufferkreis mit Rücklauffühler) übernimmt 
die sollwerte vom Aufheizprogramm. Da über den Rücklauf-
fühler geregelt wird, ist die tatsächliche temperatur im Puf-
ferspeicher am Vorlauf für die heizung höher. der Mischer 
(heizkreis 2) regelt auf die eingestellten Sollwerte vom auf-
heizprogramm (Sockeltemperatur und Maximaltemperatur) 
wieder herunter.

Wichtig ist beim Betrieb mit 2 heizkreisen, dass nur die 
Mischerkreispumpe läuft.

Wenn nur der direkte heizkreis 1 in Betrieb ist, wird auch 
wieder über den Rücklauffühler geregelt. Da die tatsächliche 
temperatur im Pufferspeicher am Vorlauf für die heizung 
höher ist, werden bei dieser Konstellation von den Sollwerten 
vom aufheizprogramm (Sockeltemperatur und Maximaltem-
peratur) 5 K abgezogen. 

Bei ablauf des aufheizprogramms greift die Sommerlogik 
nicht.

SoMMeRBetRieB7 
unter dem Parameter SoMMeRBetRieB kann man defi-
nieren ab welchem Zeitpunkt die heizungsanlage in den 
Sommerbetrieb schalten soll. der Sommerbetrieb kann ein- 
oder ausgeschaltet werden. Insgesamt gibt es 2 verstellbare 
Parameter für die Funktion.

Beim Parameter geBäudeBAuARt kann man wählen, ob 
eine Mittelwertbildung je nach gebäudebauart (einstellung 
1, 2, und 3) der außentemperatur ermittelt werden soll. Im 
Fall, wenn die ermittelte außentemperatur ≥ der eingestellten 
außentemperatur ist, schalten beide heizkreise (wenn vor-
handen) in den sommerbetrieb, Rückschalthysterese –1 K. 

Im display wird bei geschlossener Klappe der Sommerbetrieb 
angezeigt.

Bei Festwertregelung ist der Sommerbetrieb für den 1. heiz-
kreis nicht aktiv.

Parameter Außentemperatur:
einstellbare außentemperatur 10 °C bis 30 °C

Parameter gebäudebauart:
einstellung „1“: leichte dämmung (24 Std. Mittelwertbil-
dung) der außentemperatur, zum Beispiel holzkonstruktion 
mit schnellem Wärmedurchgang.

einstellung „2“: Mittlere dämmung (48 Stunden Mittelwert-
bildung) der außentemperatur, zum Beispiel gemauert mit 
Wärmedämmschutz mit mittlerem Wärmedurchgang.

einstellung „3“: Starke dämmung (72 Stunden Mittelwert-
bildung) der außentemperatur. haus mit trägem Wärme-
durchgang.
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dAueRlAuF-PuMP9 
dieser Parameter muss bei Verwendung eines Pufferspeichers 
auf auS gestellt werden. Wird kein Pufferspeicher verwendet 
muss dieser Parameter auf eIn gestellt werden.

FeStWeRt Soll10 
Festwertsolltemperatur
die heizkreisisttemperatur (siehe Parameter VoRlAuFAnt 
hK1) der Wärmepumpe wird auf den eingestellten Festwert 
geregelt. das uhrenprogramm wird nicht akzeptiert. die ver-
schiedenen Programmschalterstellungen wirken nur noch auf 
den Mischerkreis (wenn vorhanden). In der Programmschal-
terstellung Bereitschaft wird bei eingestelltem Festwert der 
Frostschutzbetrieb aktiviert und der Verdichter wird ausge-
schaltet. die Sommerlogik greift bei der Festwertregelung 
nicht, das bedeutet, dass die heizkreispumpe für den direkten 
heizkreis nicht ausgeschaltet wird.

Bei geschlossener Klappe stellt die anzeige das Festwertpro-
gramm dar, also immer heizzeiten.

RuecKlAuF-MAX11 
Maximale Rücklauftemperatur

einstellbereich 20 °C bis 55 °C.

Wird diese eingestellte temperatur im heizungsbetrieb am 
Rücklauffühler erreicht, wird die Wärmepumpe sofort abge-
schaltet. diese Sicherheitsfunktion verhindert das anspre-
chen des hochdruckwächters. das erreichen dieses Wertes 
löst keine Fehlermeldung aus.

im Warmwasserbetrieb wird die Rücklauftemperatur nicht 
abgefragt.

VoRlAuFMAX-HZg12 
Maximale Wärmepumpen-Vorlauftemperatur für Hei-
zung

einstellbereich 20 °C bis 65 °C.

diese einstellung begrenzt die Vorlauftemperatur der Wärme-
pumpe und der ergänzungsheizung im heizungsbetrieb.

VoRlAuFMAX WW13 
Maximale Wärmepumpen-Vorlauftemperatur für 
Warmwasser

einstellbereich 20 °C bis 65 °C.

diese einstellung begrenzt die Vorlauftemperatur der Wär-
mepumpe im Warmwasserbetrieb.

MiScHeR MAX14 
Maximale Mischervorlauftemperatur

einstellbereich 20 °C bis 90 °C.

diese einstellung begrenzt die Vorlauftemperatur des Mischer-
kreises. Wird zum Beispiel aus den daten des Mischerkreises 
ein höherer Vorlaufsollwert errechnet, wird für die Regelung 
der maximale Mischervorlaufsollwert eingesetzt und auf die-
sen Wert geregelt.

PuMPenZyKlen8 
Heizkreispumpensteuerung

der Parameter Pumpenzyklen gilt nur für den direkten 
Heizkreis 1, also für die Heizkreispumpe 1.

der Parameter kann eIn oder auS geschaltet werden. In der 
Stellung auS gibt es kein zyklisches laufen der heizkreis-
pumpe. Sie ist im dauerlauf. nur im Sommerbetrieb wird sie 
ausgeschaltet. Sobald der Parameter auf eIn gestellt wird, 
wird das Schalten der heizkreispumpe nach einem festen 
temperaturverlauf der außentemperatur gesteuert. der 
einschaltimpuls für die heizkreispumpe beträgt immer 5 
Minuten. die heizkreispumpe für den hK 1 läuft bei jedem 
Start der Wärmepumpe mit an. nach dem abschalten der 
Wärmepumpe läuft die Pumpe noch 5 Minuten nach. Jetzt 
kommt die einschaltdauer zum tragen, zum Beispiel bei einer 
außentemperatur von 5 °C startet die Pumpe 3 mal in einer 
Stunde jeweils für 5 Minuten

Pumpenkick
um ein Festgehen der Pumpen zum Beispiel während des 
Sommers zu verhindern, wird nach dem letzten ausschalten 
der Pumpe nach 24 Stunden die Pumpe 10 sec. eingeschaltet. 
dieses gilt für alle Pumpen.

Heizkreispumpensteuerung mit angeschlossener 
Fernbedienung Fe 7
In Verbindung mit der Fernbedienung Fe 7 wird nach der 
Schaltbedingung 

	 Raum-ist >Raum-sOLL + 1K

die jeweilige heizkreispumpe ausgeschaltet und der Mischer 
geht auf Zu. Dies gilt nur wenn der Raumfühlereinfluss K 
> 0 eingestellt wird. das Zurückschalten erfolgt nach der 
Bedingung:

 Raum-ist <Raum-sOLL

der Sommerbetrieb greift auch bei Betrieb mit der Fernbe-
dienung Fe 7 für den jeweiligen heizkreis.
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dynAMiK MiScH15 
Mischerlaufzeit

einstellbereich 60 bis 240

Mit dieser einstellung kann das Verhalten des Mischers an-
gepasst werden, die einstellung 60 bis 240 bedeutet 6 K bis 
24 K Regelabweichung. 

die abtastrate beträgt 10 Sekunden und die minimale ein-
schaltdauer beträgt für den Mischer 0,5 Sekunden Innerhalb 
der totzone ± 1 K vom Sollwert reagiert der Mischer nicht.

Beispiel für die einstellung 100 = 10 K.

Die Regelabweichung (Mischersolltemperatur – Mischerist-
temperatur) beträgt 5 K. der Mischer öffnet 5 Sekunden und 
macht dann 5 Sekunden Pause.

Die Regelabweichung (Mischersolltemperatur – Mischerist-
temperatur) beträgt 7,5 K der Mischer öffnet 7,5 Sekunden 
auf und macht dann 2,5 Sekunden Pause und dann wieder 
von vorne.

Je kleiner also die Regelabweichung wird, wird die Einschalt-
dauer vom Mischer immer kleiner und die Pause immer grö-
ßer.

Wenn bei gleicher Regelabweichung der Wert Dynamik-Misch 
verkleinert wird, wird die einschaltdauer immer größer und 
die Pause immer kleiner.

Beispiel für die einstellung 100 und einer momen-
tanen Regelabweichung von 5 K.

5 K von 10 K = 50 % = einschaltdauer

Beispiel Regelabweichung

± 1 K
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Einstellung 100 = Regelabweichung 10 K1 
Regelabweichung 5 K2 

FRoStScHutZ16 
um das einfrieren der heizungsanlage  zu verhindern, wer-
den bei der eingestellten Frostschutztemperatur die heiz-
kreispumpen eingeschaltet, die Rückschalthysterese beträgt 
1 K.

AuSWAHl Fe17 
Fernbedienung Fe 7 wählbar für beide heizkreise

Mit dem Parameter auswahl Fe kann man vorwählen, für 
welchen heizkreis die Fernbedienung wirksam sein soll. unter 
Parameter Raumtemperatur 1 oder 2 in der 2 bedienebene 
kann, je nach Vorwahl der Fernbedienung, die Raum-isttem-
peratur abfragt werden.

Fe KoRReKtuR18 
Mit diesen Parameter kann die gemessene Raumtemperatur 
kalibriert werden.
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RAuMeinFluSS19 
Raumeinfluss für Fernbedienung Fe 7
Standardeinstellung 5 einstellbar von ---- über 0 bis 20

Striche (----) in der Anzeige
bei angeschlossener Fernbedienung FE 7 dient der Raumfüh-
ler nur zur Erfassung und Anzeige der Raum-isttemperatur. Er 
hat keinen Einfluss auf die Regelung. Mit der Fernbedienung 
lässt sich die Raumtemperatur für den Heizkreis 1 oder 2 um 
± 5 °C nur im automatikbetrieb ändern. diese Sollwertver-
stellung gilt für die jeweils aktuelle heizzeit, nicht für die 
absenkzeit. 

gleichzeitig dient die einstellung „0 bis 20“ zur Steuerung 
der raumgeführten nachtabsenkung. das bedeutet, bei um-
schaltung von der heizphase in die absenkphase schaltet die 
heizkreispumpe aus. Sie bleibt solange ausgeschaltet, bis die 
Raum-isttemperatur erstmalig unter den Raum-sollwert fällt. 
danach wird witterungsabhängig weitergeregelt.

soll die Raumtemperatur mit in den Regelkreis einbezogen 
werden, muss der Raumfühlereinfluss auf einen Wert > 0 
eingestellt werden. Der Raumfühlereinfluss hat die gleiche 
Wirkung wie der Außenfühler auf die Rücklauftemperatur, 
nur die Wirkung ist um den eingestellten Faktor 1 bis 20 
mal größer.

Raumtemperaturabhängige Rücklauf-/ Vorlauftem-
peratur mit Außentemperatureinfluss
bei dieser Regelungsart wird eine Reglerkaskade aus witte-
rungsabhängiger und raumtemperaturabhängiger Rücklauf-/ 
Vorlauftemperaturregelung gebildet. es wird also durch die 
witterungsabhängige Rücklauf-/ Vorlauftemperaturregelung 
eine Voreinstellung der Rücklauf-/ Vorlauftemperatur vorge-
nommen, welche durch die überlagerte Raumtemperaturre-
gelung nach folgender Formel korrigiert wird:

 ∆R = (Rsoll − Rist) * S * K
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Y Vorlauftemperatur [°c]
X 1 Rau mtemperatur [°c]
X 2 Außentemperatur [°c]
1 Raumfühlereinfluss bei K = 10 und s = 1,2 und Re-

gelabweichung +/- 2 K
2 heizkurve S = 1,2

3 Witterungsabhängiger Vorlaufsollwert bei a = - 10 °C
4 Witterungsabhängiger Vorlaufsollwert bei a = 0 °C
5 Witterungsabhängiger Vorlaufsollwert bei a = + 10 °C

Weil ein wesentlicher Anteil der Regelung bereits durch die 
witterungsabhängige Regelung abgearbeitet wird, kann der 
Raumfühlereinfluss K niedriger eingestellt werden als bei der 
reinen Raumtemperaturregelung (K=20). Das bild unten zeigt 
die Arbeitsweise der Regelung mit eingestelltem Faktor K = 
10 (Raumeinfluss) und einer Heizkurve s = 1,2

Raumtemperaturregelung mit Witterungseinfluss.
Diese Regelungsart bietet zwei wesentliche  Vorteile:

nicht korrekt eingestellte heizkurven werden durch den 
Raumfühlereinfluss K korrigiert, durch den kleineren Faktor 
K arbeitet die Regelung stabiler

bei allen Regelungen mit Raumfühlereinfluss muss aber Fol-
gendes beachtet werden:

Der Raumfühler muss die Raumtemperatur exakt • 
erfassen.

Offene türen und Fenster beeinflussen sehr stark das • 
Regelergebnis.

die heizkörperventile im Führungsraum müssen immer • 
voll geöffnet sein.

die temperatur im Führungsraum ist maßgebend für den • 
gesamten heizkreis.

soll die Raumtemperatur mit in den Regelkreis einbezo-• 
gen werden, muss der Raumfühlereinfluss auf einen Wert 
> 0 eingestellt werden.
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BiVAlenZ HZg20 
Bivalenztemperatur der Wärmepumpe für den Hei-
zungsbetrieb

unter dieser außentemperatur schaltet die ergänzungshei-
zung für den heizbetrieb lastabhängig zu.

VeRZ dHc HZg21 
einschaltverzögerrung der vom Regler angeforderten 
dHc Heizstufe. 

Bei unterschrittenem Bivalenzpunkt wird die angeforterte 
dhC heizstufe um die eingestellte Zeit in Minuten verzögert. 
der Kompfort wird etwas herabgesetzt jedoch arbeitet das 
System energieeffizienter.

MAX dHc HZg22 
Maximum der vom Regler freigegebenen dHc Heiz-
stufen für den Heizkreis. 

es können in abhänigkeit der notwendigen heizleistung 0 
bis 3 dhC heizstufen freigegeben werden.

leiSt WP WW23 
leistung der Wärmepumpe im Warmwasserbetrieb

die relative leistung der Wärmepumpe in % im Warmwas-
serbetrieb kann in abhängigkeit des gewünschten Betriebs-
verhaltens eingestellt werden:

hoher Warmwasserkomfort: große leistung WP WW

hohe effizienz der Wärmepumpe: kleinere leistung WP 
WW

BiVAlenZ WW24 
Bivalenztemperatur der Wärmepumpe für den Warmwas-
serbetrieb.

unterhalb dieser temperatur schaltet die ergänzungsheizung 
(dhC) für die Warmwasserbereitung lastabhängig zu.

VeRZ dHc WW25 
Einschaltverzögerrung der vom Regler angeforderten DHc 
heizstufe für die Warmwasserbereitung. 

Bei unterschrittenem Bivalenzpunkt wird die angeforterte 
dhC heizstufe um die eingestellte Zeit in Minuten verzögert. 
grundsätzlich ist für die Warmwasserbereitung die dhC un-
terstützung nicht notwendig.

MAX dHc WW26 
Maximum der vom Regler freigegebenen dHc Heiz-
stufen für die Warmwasserbereitung.

es können 0 bis 3 dhC heizstufen freigegeben werden. 
grundsätzlich ist für die Warmwasserbereitung die dhC un-
terstützung nicht notwendig kann aber die aufheizzeiten 
verkürzen. 

AcHtung: dies führt zu einem höheren energiever-
brauch!

WW-eco27 
Warmwasser lernfunktion

einstellung AuS

Bei der Warmwasserbereitung wird eine automatische an-
passung der Warmwassertemperatur realisiert (Selbstlern-
effekt). 

Sobald im Warmwasserbetrieb die Wärmepumpe über einen 
Fehler oder über die maximale Warmwasservorlauftempera-
tur ausgeschaltet wird, wird die ergänzungsheizung als nach-
heizstufe zugeschaltet. Wenn bei diesen Betrieb die Vorlauf-
temperatur von 70 °C erreicht wird, wird die Warmwasserbe-
ladung beendet und die Warmwassersolltemperatur mit der 
momentanen Warmwasseristtemperatur überschrieben.

einstellung ein

Sobald im Warmwasserbetrieb die Wärmepumpe über einen 
Fehler ausgeschaltet wird, wird die Warmwasserbeladung 
beendet und die Warmwassersolltemperatur mit der mo-
mentanen Warmwasseristtemperatur überschrieben. dieser 
Betrieb spart energie, weil das warme Wasser ausschließlich 
mit der Wärmepumpe bereitet wird.

WW-HySteReSe28 
Mit dem Parameter WW-HYstEREsE wird die schalthysterese 
beim Warmwasserbetrieb festgelegt.

das einschalten der Warmwasserbereitung erfolgt, wenn die 
Warmwasseristtemperatur kleiner als die Warmwassersoll-
temperatur abzüglich der hysterese ist. das abschalten der 
Warmwasserbereitung erfolgt wenn die Warmwasseristtem-
peratur größer als der Warmwassersolltemperatur ist.

WW KoRReKtuR29 
die Warmwassertemperatur wird im unteren drittel des 
Speichers gemessen. die Warmwasserauslauftempempera-
tur liegt um zirka 3 K höher als die gemessene temperatur. 
diese abweichung wird korregiert und kann bei Bedarf ka-
libriert werden.

Antilegionelle30 
Bei aktivierter antilegionellenfunktion wird der Warmwasser-
speicher täglich um 01:00 uhr auf 60 °C aufgeheizt.

VoRlAuFAnt HK131 
Vorlaufanteil temperaturerfassung Heizkreisregelung 
Heizkreis 1

einstellbereich 0 bis 100 %:

hier kann eingestellt werden, ob eine vorlauf- oder rück-
lauftemperaturgeregelte heizungsanlage betrieben werden 
soll.

Einstellung 0 : Rücklauftemperaturgeregelte Heizungsanlage

einstellung 100 : Vorlauftemperaturgeregelte heizungsanlage

Einstellung 50 : spreizregelung (50 % Rücklauf- und 50 % Vor-
laufregelung)
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Einstellung 30 : spreizregelung (70 % Rücklauf- und 30 % 
Vorlaufregelung)

Einstellung 80 : spreizregelung (20 % Rücklauf- und 80 % 
Vorlaufregelung)

es sollten im normalfall Werte kleiner als 80 (empfehlung: 
50) für den heizkreis 1 eingestellt werden, um den einfluss 
der Vorlauftemperatur zu begrenzen. die Vorlauftemperatur 
schwankt insbesondere in der Übergangszeit durch das ein- 
und ausschalten der Wärmepumpe naturgemäß stark.

RegleRdynAMiK32 
integralanteil

einstellbereich 10 bis 500

der Integralanteil beeinflusst die ausregelgeschwindigkeit 
des leistungsreglers der Wärmepumpe.

der leistungsregler der Wärmepumpe arbeitet vornehmlich 
als integralregler. Die Regelabweichung (Differenz zwischen 
heizkreisist- und heizkreissolltemperatur) wird über die Zeit 
aufsummiert, das Ergebnis ist das integral der Regelabwei-
chung in Kelvinminuten. Bei erreichen des mit diesem Pa-
rameter einstellbaren Wertes wird die Wärmepumpe mit 
maximaler leistungsstufe betrieben.

ein großer Integralanteil reduziert die geschwindigkeit des 
leistungsreglers der Wärmepumpe. diese eistellung ist sinn-
voll für träge heizsysteme zum Beispiel Fußbodenheizung.

ein kleiner Integralanteil erhöht die geschwindigkeit des 
leistungsreglers der Wärmepumpe. diese einstellung eignet 
sich für  schnellreagierende Heizsysteme zum beispiel Radi-
atorenheizung.

P-Anteil33 
Proportionalanteil

Mit diesem Parameter wird die leistungsanpassung der Wär-
mepumpe pro Kelvin Regeabweichung eingestellt.

AuSlegung HZg34 
Auslegungs-Außentemperatur für maximale leistung 
Wärmepumpe

einstellbereich - 25 bis 5 °C

die auslegungs-außentemperatur für die maximale leistung 
der Wärmepumpe im heizbetrieb ist ein anhaltspunkt für 
den leistungsregler der Wärmepumpe im heizbetrieb zur 
Optimierung der Verdichterdrehzahlregelung in abhängigkeit 
von der außentemperatur. hier sollte diejenige außentempe-
ratur eingestellt werden, bei welcher das zu beheizende ge-
bäude einen heizwärmebedarf hat, welcher der maximalen 
heizleistung der Wärmepumpe entspricht (zirka 14 KW).

Min lAuFZ VeRd35 
Bei jedem einschalten des Verdichters wird mit der einge-
stellten Zeit in Minuten ein Countdown gestartet. erst nach 
Ablauf dieser Zeit wird der Verdichter durch den Regler ab-
geschaltet. die abschaltung des Verdichters wird hierdurch 
verzögert. 

ausnahme: Spricht der temperaturwächter an, wird der Ver-
dichter sofort abgeschaltet.

eVu-FReigABe36 
Ist die eVu-Freigabe auf auS geschaltet ist kein Verbraucher 
gesperrt.

Ist die eVu-Freigabe auf eIn geschaltet werden bei einer 
anstehenden eVu-Sperrzeit entsprechende Verbraucher ge-
sperrt.

es gibt bei Stellung eIn 3 verschiedene einstellungen:

Wärmepumpe

die Wärmepumpe ist gesperrt.

dHc-Stufen

die ergänzungsheizung für den heizbetrieb ist gesperrt.

WP + dHc

die ergänzungsheizung für den heizbetriebund die Wärme-
pumpe sind gesperrt.

StillStAndSZeit37 
nach abschalten einer Wärmepumpe wird eine Stillstandzeit 
gesetzt, um den Verdichter zu schützen. die voreingestell-
te Stillstandzeit von 20 Minuten darf im normalen Betrieb 
nicht unterschritten werden. Wenn wegen Reparatur oder 
Einstellarbeiten eine Reduzierung erforderlich ist, muss nach 
diesen Arbeiten unbedingt eine Rückstellung auf 20 Minuten 
erfolgen. 

ReStStillStAnd38 
Durch Drücken der PRG-taste kann die stillstandzeit des Ver-
dichters abgefragt werden.

SoFoRtStARt39 
Bei der Inbetriebnahme kann die Funktion der Wärmepum-
pe geprüft werden indem ein Sofortstart der Wärmepum-
pe ausgelöst wird. Beim anfahren des Parameters erscheint 
unten im Display Aus. Durch Drücken der PRG-taste wird der 
Sofortstart eingeleitet. die entsprechenden Pumpen werden 
nach dem Start eingeschaltet. der Wert 10 wird im display 
sichtbar auf 0 dezimiert, im display erscheint danach eIn. 

danach schaltet die Wärmepume und die dazugehörige Puf-
ferladepumpe ein.Verlassen der Funktion durch Betätigen der 
PRG-taste oder durch chließen der bedienklappe. im Display 
erscheint wieder auS.

RelAiSteSt40 
Drch das Drücken der PRG-taste und dem anschließendem 
Weiterdrehen am Drehknopf können alle Relaisausgänge des 
WPMme einzeln angesteuert werden. In der anzeige werden 
die einzelnen ausgänge als Klartext angezeigt.

lcd-teSt41 
Durch einmaliges Drücken der PRG-taste wird ein LcD-test 
eingeleitet. Im display werden alle anzeigeelemente der 
Reihe nach angezeigt.
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FeHleRliSte42 
Durch Drücken der PRG-taste wird der 1. Fehlercode ange-
zeigt. Oben in der anzeige wird der Fehler im Klartext und 
unten die Fehlernummer angezeigt. durch das Weiterdrehen 
mit dem drehknopf wird immer noch der 1. Fehler angezeigt. 
als zusätzliche Information wird oben in der anzeige der tag, 
der Monat und das Jahr mit der entsprechenden uhrzeit beim 
auftreten des Fehlers angezeigt. 

Insgesamt können 20 Fehler angezeigt werden, die Fehlerliste 
kann nur über ein Hardware Reset gelöscht werden.

Beispiel:

am 17.07.09 um 14:50 uhr hat als jüngster Fehler in der 
Wärmepumpe der Fehler StoeRung WP ausgelöst.
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SoFtWARe-WPMMe43 
anzeige des aktuellen Softwarestandes.

AnAlySe44 
unten in der anzeige werden die freigegebenen Stufen ange-
zeigt. die zweistellige anzeige zeigt die interne Berechnung 
des Reglers an. immer wenn der Zähler runtergezählt hat 
wird eine Stufe geschaltet. diese Berechnung ist abhängig 
von der Regelerdynamik und der Regelabweichung siehe 
dazu Reglerdynamik.

diAgnoSe45 
Drücken der PRG-taste wird angezeigt ob eine FEK ange-
schlossen ist.

ReSet-WP46 
Im Fehlerfall kann die Wärmepumpe zurückgesetzt werden. 
Durch Drücken der PRG-taste und der Einstellung auf Ein und 
wiederholtes Drücken der PRG-taste wird der aufgetretene 
Fehler zurückgesetzt. die Wärmepumpe läuft wieder an. der 
Fehler bleibt in der Fehlerliste gespeichert.

lAuFZeiten47 
unter dem Parameter lauFZeIten können Sie Werte der 
Wärmepumpe ablesen. die Werte können nur über hard-
ware-Reset gelöscht werden.

InFO WPMme  

lZ Vd HeiZ laufzeit Verdichter im heizbetrieb
lZ Vd WW laufzeit Verdichter im Warmwasserbetrieb
lZ dHc 1 laufzeit dhC 1 im heizbetrieb
lZ dHc 2 laufzeit dhC 2 im Warmwasserbetrieb
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inbetriebnahmeliste WPMme12.6 
nr. Parameter einstellbereich Standard anlagenwert

1 Code-nummer eingeben 0000 bis 9999 1000  
2 Sprache  deutsch  
3 Kontrast – 10 bis + 10 0  
4 displayanzeige  Rücklauf ist  
5 notbetrieb Ein / Aus auS  
6 aufheiz-Programm Ein / Aus auS  
7 Sommerbetrieb Ein / Aus eIn  
8 Pumpenzyklen Ein / Aus auS  
9 dauerlauf Pumpe 0 - 120 Sekunden 60 Sekunden  
10 Festwerttemperatur-SOll Aus / °c auS  
11 Rücklauftemperatur-MAX °C °C  
12 Vorlauftemperatur-MaX heizung °C °C  
13 Vorlauftemperatur-MaX Warmwasser °C °C  
14 Mischertemperatur-MaX 20 °C bis 90 °C 50 °C  
15 dynamik-Mischer 30 - 240 100  
16 Frostschutztemperatur – 10 °C bis 10 °C 4 °C  
17 auswahl Fe  heizkreis 1  
18 Fe-Korrektur - 5 K bis + 5 K 0  
19 Raumeinfluss 0 bis 20 5  
20 Bivalenztemperatur heizung -20 °C bis 30 °C -19 °C  
21 Verzögerung dhC heizung 00 - 120 Minuten 00 Minuten  
22 Maximale dhC Stufen heizung 00 - 03 00  
23 Wärmepumpenleistung Warmwasser  100 %  
24 Bivalenztemperatur Warmwasser -20 °C bis 30 °C -5 °C  
25 Verzögerung dhC Warmwasser 00 - 120 Minuten 30 Minuten  
26 Maximale dhC Stufen Warmwasser 00 - 03 00  
27 Warmwasser-eCO Ein / Aus auS  
28 Warmwasser-hysterese 06 - 15 °C 10 °C  
29 Warmwasser-Korrektur 0 - 5 °C 3 °C  
30 antilegionellen Ein / Aus auS  
31 Vorlaufanteil heizkreis 1 0 - 100 % 30 %  
32 Reglerdynamik 10 - 200 50  
33 P-anteil heizung    
34 auslegung heizung    
35 Minimale laufzeit Verdichter 1 - 20 Minuten 10 Minuten  
36 eVu-Freigabe 0 - 3 0  
37 Stillstandszeit Minuten Minuten  
38 Reststillstandszeit Minuten Minuten  
39 Sofortstart Aus / Ein auS  
40 Relaistest    
41 lCd-test    
42 Fehlerliste    
43 Softwarestand WPMme    
44 analyse    
45 diagnose    
46 Reset der WP    
47 laufzeiten    
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einstellungen13. 
Standardeinstellungen13.1 

auf folgende Standardeinstellungen ist der Wärmepumpenmana-
ger werkseitig vorprogrammiert:

Schaltzeiten1) für heizkreis 1 und heizkreis 2 (tagbetrieb)
Standard einstellbe-

reich
Montag - Freitag 6:00 - 22:00 0:00 - 23:59
Samstag - Sonntag 7:00 - 23:00 0:00 - 23:59
Raumtemp. 1 / 2 2)

Raumtemperatur im tagbetrieb 20 °C 5 - 30 °C
Raumtemperatur im Absenk-
betrieb

 
20 °C

 
5 - 30 °C

Schaltzeiten für Warmwasserprogramm
Montag - Sonntag 3) 0:00 - 24:00 0:00 - 23:59
Warmwassertemperatur
Warmwassertagtemp. 47 °C 50 - 70 °C
Warmwasserabsenktemp. 10 °C 50 - 70 °C
Steilheit heizkurve
heizkurve 1 0,6 0 - 5
heizkurve 2 0,2 0 - 5

1)  nur für 1. Schaltzeitpaar; 2. und 3. Schaltzeitpaar sind nicht vorpro-
grammiert.

2)  Standardeinstellungen sind, wie von Mitsubishi electric empfohlen, 
ohne nachtabsenkung.

3)  Wegen günstigem WP-tarif bei nachtaufheizung von 22:00 - 6:00

Heiz- und Warmwasserprogramme13.2 
In diesen tabellen können Sie die von Ihnen programmierten 
individuellen Werte eintragen.

Heizprogramm Heizkreis 113.2.1 
Schaltzeitpaar I Schaltzeitpaar II Schaltzeitpaar III

Mo.    
di.    
Mi.    
do.    
Fr.    
Sa.    
So.    
Mo. - Fr.    
Sa. - So.    
Mo. - So.    

Heizprogramm Heizkreis 213.2.2 
Schaltzeitpaar I Schaltzeitpaar II Schaltzeitpaar III

Mo.    
di.    
Mi.    
do.    
Fr.    
Sa.    
So.    
Mo. - Fr.    
Sa. - So.    
Mo. - So.    

Warmwasserprogramm13.2.3 
Schaltzeitpaar I Schaltzeitpaar II Schaltzeitpaar III

Mo.    
di.    
Mi.    
do.    
Fr.    
Sa.    
So.    
Mo. - Fr.    
Sa. - So.    
Mo. - So.    



www. mitsubishi-electric-airon.de  39

d
eu

tS
C

h

InStallatIOn  
stöRunGsbEsEitiGunG

Störungsbeseitigung14. 
Störungsanzeigen im display14.1 

Störungen, die in der anlage oder in der Wärmepumpe auf-
treten, werden im display angezeigt. unter den anlagen-
menüpunkten inbetriebnahme und info temperaturen 
können alle notwendigen Parameter abgelesen werden, die 
zur umfangreichen anlagenanalyse notwendig sind. Zur 
Fehlersuche sollten alle zur Verfügung stehenden Parameter 
analysiert werden, bevor der Schaltkasten der Wärmepumpe 
geöffnet wird. 

hat der Sicherheitstemperaturbegrenzer der ergänzungshei-
zung ausgelöst, so wird dies nicht vom Regler angezeigt. 
der Sicherheitstemperaturbegrenzer kann durch drücken des 
Rückstellknopfes vom Hachhandwerker resetet werden. ursa-
che für das ansprechen des Sicherheitstemperaturbegrenzers 
ist meist luft im heizkreis oder ein zu geringer heizungsvo-
lumenstrom.

Wärmepumpenspezifischen Fehler oder Hard-14.1.1 
warefehler

alle Fehler werden im display angezeigt.

Beispiel: StoeRung WP
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Fehlermeldung (blinkend)1 

Bei allen auftretenden Störungen schaltet die Wärmepumpe 
aus die Stillstandszeit wird gesetzt und bis auf HeiSSgAS 
MAX werden alle Fehler in die Fehlerliste geschrieben.

 Fühlerbruch = Fühlerfehler14.1.2 

1
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Fehlermeldung (blinkend)1 

!  Hinweis:
Der Fehlercode bezieht sich auf Temperaturfühler,  
die unter dem Anlagenmenüpunkt „Info Tempera-
turen“ abgerufen werden können. Bei einer Störung 
werden die Fehler nicht in die Fehlerliste eingetra-
gen. Die Anlage wird nicht abgeschaltet. Nach der 
Fehlerbehebung erlischt die Anzeige im Display 
sofort.

die auflistung unter dem anlagenparameter Info tempera-
turen beachten.

Fühler Fehlercode
Mischervorlauf-Isttemperatur e 70
Wärmepumpen-Vorlauf-Isttemperatur e 71
nachheizstufen-Vorlauf-Isttemperatur e 72
Wärmepumpen-Rücklauf-isttemperatur e 73
Puffer unten-Rücklauf-isttemperatur e 74
außentemperatur e 75
Warmwasser-Isttemperatur e 76
Fernbedienung Fe7 e 80

Wärmepumpe läuft nicht14.1.3 

Wärmepumpe ist in Bereitschaftsbetrieb [ ]
Abhilfe: Ändern in automatikbetrieb

Sperrzeit liegt an; Bereitschaftssymbol blinkt [ ]
Abhilfe: abwarten, nach ende der Sperrzeit läuft die Wär-
mepumpe automatisch wieder an.

es liegt keine Wärmeanforderung vor
Abhilfe: anlagenparameter Info temp. temperaturenkon-
trolle, Soll- und Istwertevergleich

eventuelle falsche Absicherung 
Abhilfe: Siehe „technische daten technische daten“

!  Hinweis:
Die Wärmepumpe kann erst dann wieder gestartet 
werden, wenn der Fehler behoben und die Wär-
mepumpe zurückgesetzt wurde (Parameter RESET-
WP).

Weitere Parameter, die zur anlagenanalyse zur Verfügung 
stehen:

SoFoRtStARt
Check des Wärmepumpen-Verdichters durch Sofortstart.

RelAiSteSt
Relaistest aller Relais im Wärmepumpenmanager.

AnAlySe
anlagenanalyse zur Überprüfung aller vorhandenen BuS-
teilnehmer.

ReSet-WP
Reset der Wärmepumpe, um damit die gespeicherten Fehler 
wieder zu löschen.

Resetmöglichkeiten Wärmepumpenmanager

Reset durch drehen des drehschalters Auto auf Reset 
und wieder zurück. die anlagenspezifische Programmierung 
bleibt erhalten. die Fehlerliste wird nicht gelöscht.

Reset durch drehen des drehschalters Auto auf Reset und 
wieder zurück bei gleichzeitigem drücken der PRg-taste. 
im Display muss EEPR erscheinen. (Hardwarereset des EEPROM).  
der Wärmepumpenmanager wird in seinen werkseitigen lie-
ferzustand zurückgesetzt. die Fehlerliste wird gelöscht. 
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Wartung15. 
das gerät bedarf keiner besonderen Wartung.

!  VORSICHT vor Umweltschäden
Entweichendes Kältemittel hat Schäden für die Um-
welt zur Folge. Arbeiten am Kältekreis dürfen nur 
von einem hierfür zugelassenen Fachhandwerker 
durchgeführt werden.

das im hydraulikmodul eingebaute Volumenmessteil, sollten 
Sie deren Siebe regelmäßig reinigen.

lüften Sie das Sicherheitsventil an der Sicherheitsgruppe re-
gelmäßig an, bis der volle Wasserstrahl ausläuft. 

Hinweise zum Warmwasserspeicher:

Reinigen und entkalken 
nach dem entfernen der Flanschplatte können Sie den • 
behälter durch die Revisionsöffnung reinigen.

Verwenden Sie keine entkalkungspumpe. Behandeln • 
Sie die emaillierung und die Schutzanode nicht mit 
entkalkungsmitteln.

Warmwasserspeicher entleeren
Schließen Sie das absperrventil in der Kaltwasserzulei- »
tung.

Öffnen Sie die Warmwasserventile aller entnahmestellen. »

die entleerung erfolgt über das entleerungsventil.
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2 Schrauben lösen »

tür öffnen »
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2 Schrauben lösen und entfernen »

tür nach vorn abnehmen »

1

26
�0

3�
01

�1
37

0

entleerungsventil Warmwasserspeicher1 

im unteren behälterteil verbleibt etwas Restwasser.

!  Hinweis:
Verbrühungsgefahr! Beim Entleeren kann heißes 
Wasser austreten.
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Austausch der Anoden
tauschen Sie die anode aus, sobald die rote Signallampe im 
Bedienfeld leuchtet.

!  Achtung:
Beschädigung durch unsachgemäße Montage! Ano-
den nicht vertauschen! Signalanode mit Bohrung für 
Druckschalter, Best.-Nr. 264864. Beim Austausch der 
Signalanode ist unbedingt der Druckschalter dicht 
einzuschrauben. Anode ohne Bohrung, Best.-Nr. 
264984.

1

2

26
�0

3�
01

�1
37

0

3

Signalanode ohne Bohrung2 
Signalanode mit Bohrung3 
druckschalter4 



42  www. mitsubishi-electric-airon.de

InStallatIOn  
teChnISChe daten

technische daten16. 
elektroschaltplan WPl 20/26 AZ WP16.1  
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a1 Wärmepumpenmanager WPMme
A2 el. bgr. WPL 20/26 AZ
A2/X1 stecker 6 Pol. el.bgr.
A2/X2 stecker 3 Pol. el.bgr.
A2/X3 stecker 8 Pol. el.bgr.
A2/X4 stecker 2 Pol. el.bgr.
a3 Platine PaC - IF 010
B1 temperaturfühler Vorlauf (nach dhC)
b2 temperaturfühler WP-Rücklauf
B3 temperaturfühler WP-Vorlauf (vor dhC)
B4 temperaturfühler Warmwasser
CnX1 Stecker PaC - IF 010
CnX2 Stecker PaC - IF 010
CnX3 Stecker PaC - IF 010
CnX4 Stecker PaC - IF 010
e1 durchflusswassererwärmer (dhC)
F5 Sicherheitstemperaturbegr. für dhC
h3 Signalleuchte Service anode rot
K5 Relais Durchflusswassererwärmer
K6 Relais Durchflusswassererwärmer
K7 Relais Durchflusswassererwärmer       
M2 Motor - Pumpe
M3 Motor - umschaltventil
tB6 anschlussklemme Platine PaC - IF 010
tB61 Schraubklemme 6 Pol. PaC - IF 010
tB62 Schraubklemme 6 Pol. PaC - IF 010
tB142 Schraubklemme 14 Pol. PaC - IF 010
th2 temperaturfühler Flüssigkeitsleitung
P2 druckschalter Signalanode
P4 Volumenmessteil
X1 anschlussklemme
X2 anschlussklemmen Kleinspannung
X3 netzanschlussklemmen
X4 anschlussklemme Steuerung
X5 anschlussklemme WP Steuerung
X10 Buchsenstecker Impulseingang WPMme
X11 Buchsenstecker 10 Pol. WPMme   
X12 Buchsenstecker WP-temperatur WPMme
X13 Buchsenstecker Mischerkreistemp. WPMme
X14 Buchsenstecker Fernbedienung WPMme
X15 Buchsenstecker BuS WPMme
X20 Buchsenstecker Pumpen und eVu WPMme
X21 Buchsenstecker Mischersteuerung WPMme
X22 Buchsenstecker 10 Pol. Steuerung WPMme
X23 erdungsblock netzanschluss
X24 erdungsblock Steuerung
X26 Masse - Block Kleinspannung
X25 n - Block Steuerung

ecodAn inneneinheit:
X2 Klemme t(a) und X26-Masse  außenfühler
   Klemme t(MK) und X26-Masse  Fühler 

 Mischerkreis
  Klemme t Puffer    Fühler 

 heizungspuffer

X3 1 n neutralleiter  elektroheizstab (dhC)
  2 l1 außenleiter 1  elektroheizstab (dhC)
  3 l2 außenleiter 2  elektroheizstab (dhC)
  4 l3 außenleiter 3  elektroheizstab (dhC) 

X4 1 l  außenleiter l1
  2 MKP  Mischerkreispumpe  

(2.heizkreis)
  3 eVu  Kontakt zum Betrieb mit 

 Wärmepumpenzähler. 
Zum Betrieb muss Kontakt 
 Spannung haben. Falls kein 
WP-Strom genutzt wird, 
 Brücke von l

  4 Ma Mischer auf (2.heizkreis)
  5 Mz Mischer zu (2. heizkreis)
  6 hKP  heizkreispumpe (anschluss für 

eine externe heizkreispumpe)

X5 1 Pe Schutzleiter
  2 S1 Verbindung außengerät S1
  3 S2 Verbindung außengerät S2
  4 S3 Verbindung außengerät S3

X23 Pe elektroheizstab
X24 Pe Schutzleiter Steuerung
X25 n neutralleiter Steuerung

Power inverter / Zubadan Außeneinheit:

1 Phasen 230V Modelle:
l1 außenleiter 1  Wärmepumpe
n neutralleiter Wärmepumpe
Pe Schutzleiter Wärmepumpe

S1 Verbindung Innengerät S1
S2 Verbindung Innengerät S2
S3 Verbindung Innengerät S3

3 Phasen 400VModelle:
l1 außenleiter 1 Wärmepumpe
l2 außenleiter 2 Wärmepumpe
l3 außenleiter 3 Wärmepumpe
n neutralleiter Wärmepumpe
Pe Schutzleiter Wärmepumpe

S1 Verbindung Innengerät S1
S2 Verbindung Innengerät S2
S3 Verbindung Innengerät S3
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Bezeichnung Set EH-s20-RP68V EH-s20-RP75V EH-s20-RP105Y EH-s20-RP115Y
Speicherinhalt (l) 200 200 200 200
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

600

734

1699

600

734

1699

600

734

1699

600

734

1699
gewicht (kg) 210 210 210 210
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50
Wasserseitige anschlüsse Ø (mm) 22 x 1 22 x 1 22 x 1 22 x 1

außengerätetyp PuHZ-RP60VHA PuHZ-RP71VHA PuHZ-RP100YKA PuHZ-RP125YKA
Heizleistung A2/W35 (kW) 6,80 7,50 10,50 11,50
Leistungsaufnahme Heizen A2/W35 (kW) 2,31 2,57 3,62 4,26
cOP Heizen A2/W35 2,94 2,92 2,90 2,70
Heizleistung A7/W35 (kW) 7,00 8,00 11,20 14,00
Leistungsaufnahme Heizen A7/W35 (kW) 1,63 1,90 2,66 3,37
cOP Heizen A7/W35 4,29 4,21 4,21 4,15
Heizleistung A-15/W35 (kW) 4,20 4,20 5,80 6,90
Schalldruckpegel dB(a) 48 48 51 52
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

950

330

943

950

330

943

1050

330

1338

1050

330

1338
gewicht (kg) 67 75 124 126
gesamtleitungslänge (m) 50 50 75 75
Max. höhendifferenz (m) 30 30 30 30
Kältemittelmenge (kg)* 3,5 3,5 5,0 5,0
Kältetechnische anschlüsse Ø (mm) fl.

s.

10

16

10

16

10

16

10

16
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 380-415, 3, 50 380-415, 3 ,50
Betriebsstrom (a) 7,2 8,4 4,1 5,2
empf. Sicherungsgröße (a) 25 25 16 16

* Vorfüllung werkseitig für 30 m leitungslänge (ein Weg)
Schalldruckpegel gemessen in 1 m entfernung und höhe vor dem gerät
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Bezeichnung Set EH-s20-HRP80V eh-S20112V EH-s20-HRP112Y EH-s20-HRP140Y
Speicherinhalt (l) 200 200 200 200
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

600

734

1699

600

734

1699

600

734

1699

600

734

1699
gewicht (kg) 210 210 210 210
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50
Wasserseitige anschlüsse Ø (mm) 22 x 1 22 x 1 22 x 1 22 x 1

außengerätetyp PuHZ-HRP71VHA PuHZ-HRP100VHA PuHZ-HRP100YHA PuHZ-HRP125YHA
Heizleistung A2/W35 (kW) 8,10 11,20 11,20 14,0
Leistungsaufnahme Heizen A2/W35 (kW) 2,50 3,71 3,71 5,19
cOP Heizen A2/W35 3,20 3,02 3,02 2,70
Heizleistung A7/W35 (kW) 8,00 11,20 11,20 14,00
Leistungsaufnahme Heizen A7/W35 (kW) 1,82 2,63 2,63 3,32
cOP Heizen A7/W35 4,40 4,26 4,26 4,22
Heizleistung A-15/W35 (kW) 8,10 11,20 11,20 14,0
Schalldruckpegel dB(a) 52 52 52 52
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

950

330

1350

950

330

1350

950

330

1350

950

330

1350
gewicht (kg) 120 135 135 135
gesamtleitungslänge (m) 75 75 75 75
Max. höhendifferenz (m) 30 30 30 30
Kältemittelmenge (kg)* 5,5 5,5 5,5 5,5
Kältetechnische anschlüsse Ø 
(mm)

fl.

s.

10

16

10

16

10

16

10

16
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 380-415, 3, 50 380-415, 3, 50
Betriebsstrom (a) 8,2 11,7 4,0 5,3
empf. Sicherungsgröße (a) 32 32 16 16

* Vorfüllung werkseitig für 30 m leitungslänge (ein Weg)
Schalldruckpegel gemessen in 1 m entfernung und höhe vor dem gerät
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Bezeichnung Set eh-P20-W50V eh-P20-W85V
Speicherinhalt (l) 200 200
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

600

734

1699

600

734

1699
gewicht (kg) 210 210
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50
Wasserseitige anschlüsse Ø (mm) 22 x 1 22 x 1

außengerätetyp PuhZ-W50Vha PuhZ-W85Vha
Heizleistung A2/W35 (kW) 5,00 8,50
Leistungsaufnahme Heizen A2/W35 (kW) 1,60 1,60
cOP Heizen A2/W35 3,13 2,95
cOP Heizen EcO A2/W35 3,40 bei 3,5 kW 3,40 bei 7,0 kW
Heizleistung A7/W35 (kW) 5,00 9,00
Leistungsaufnahme Heizen A7/W35 (kW) 1,22 2,34
cOP Heizen A7/W35 4,10 3,85
Heizleistung A-15/W35 (kW) 3,50 5,50
Schalldruckpegel dB(a) 48 48
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

950

330

740

950

330

943
gewicht (kg) 75 79
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50
Betriebsstrom (a) 5,4 10,3
Wasserseitige anschlüsse Ø (mm) 25,4 (1") 25,4 (1")
empf. Sicherungsgröße 16 25

Schalldruckpegel gemessen in 1 m entfernung und höhe vor dem gerät
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Bezeichnung Set eh-P20-hW112Y eh-P20-hW140V eh-P20-hW140Y
Speicherinhalt (l) 200 200 200
abmessungen (mm) Breite

tiefe

höhe

600

734

1699

600

734

1699

600

734

1699
gewicht (kg) 210 210 210
sPAnnunGsVERsORGunG (V, PHAsE, 
hZ)

220-240, 1, 50 220-240, 1, 50 220-240, 1, 50

WAssERsEitiGE AnscHLÜssE Ø (MM) 22 X 1 22 X 1 22 X 1

außengerätetyp PuhZ-hW112Yha PuhZ-hW140Vha PuhZ-hW140Yha
Heizleistung A2/W35 (kW) 11,20 14,00 14,00
Leistungsaufnahme Heizen A2/W35 
(kW)

3,72 5,21 5,21

cOP Heizen A2/W35 3,01 2,69 2,69
cOP Heizen EcO A2/W35 3,24 bei 7,8 kW 3,2 bei 9,8 kW 3,2 bei 9,8 kW
Heizleistung A7/W35 (kW) 11,20 14,00 14,00
Leistungsaufnahme Heizen A7/W35 
(kW)

2,64 3,34 3,34

cOP Heizen A7/W35 4,24 4,19 4,19
Heizleistung A-15/W35 (kW) 11,20 14,00 14,00
Schalldruckpegel dB(a) 52 52 52
abmessungen (mm) 1020

330

1350

1020

330

1350

1020

330

1350
gewicht (kg) 148 134 148
Spannungsversorgung (V, Phase, hz) 380-415, 3, 50 220-240, 1, 50 380-415, 3, 50
Betriebsstrom (a) 4,0 14,9 5,1
Wasserseitige anschlüsse Ø (mm) 24,1 (1") 24,1 (1") 24,1 (1")
empf. Sicherungsgröße (a) 16 40 16

Schalldruckpegel gemessen in 1 m entfernung und höhe vor dem gerät
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leistungsdiagramme16.2 

Maße Hydraulikmodul16.3 

80
�0

3�
01

�0
00

5

Anschlüsse Hydraulikmodul16.4 

1 2 5 63 4

81
�0

3�
01

�0
00

4

heizungsrücklauf1 
heizungsvorlauf2 
Wärmepumpenmodul-Rücklauf/kältetecnische Verrohrung3 
Wärmepumpenmodul-Vorlauf/kältetecnische Verrohrung4 
Warmwasser-austritt5 
Kaltwasser-eintritt6 
Sicherheitsbaugruppe7 

Maße Wärmepumpenmodul16.5 

23
536

173

13
50

322
1020

28
53

37
0

19
41

7

210600210

33
0

30

80
�0

3�
01

�0
00

6

Anschlüsse Wärmepumpenmodul16.6 

5

6

7

4

1

2

3 81
�0

3�
01

�0
00

5

lufteintritt hinten1 
lufteintritt seitlich2 
luftaustritt3 
Hydraulikmodul-Rücklauf4 
hydraulikmodul-Vorlauf5 
durchführungen für elektrische leitungen6 
Kondensatablauföffnungentechnische daten7 
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entsorgung von transportverpackung
damit Ihr gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben 
wir es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die umwelt zu 
schützen, und überlassen Sie die Verpackung dem Fach-
handwerk bzw. Fachhandel. Wir beteiligen uns gemeinsam 
mit dem Großhandel und dem Fachhandwerk/Fachhandel in 
Deutschland an einem wirksamen Rücknahme- und Entsor-
gungskonzept für die umweltschonende aufarbeitung der 
Verpackungen.

entsorgung von Altgeräten in deutschland

 Geräte mit dieser Kennzeichnung gehören nicht in 
den Restmüll. Sammeln und entsorgen Sie diese 
Geräte getrennt.

im Rahmen des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes (Elek-
troG) ist die kostenlose Rückgabe dieses Gerätes bei ihrer 
kommunalen Sammelstelle gewährleistet. 

Wir Hersteller sorgen im Rahmen der Produktverantwortung 
für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung der 
altgeräte. Weitere Informationen erhalten Sie über Ihre Kom-
mune oder ihren Fachhandwerker/Fachhändler.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um deponien und die umwelt zu 
entlasten. damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Bei-
trag zum umweltschutz.

Bereits bei der entwicklung neuer geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien. Die Voraussetzung 
für eine Material-Wiederverwertung sind die Recycling-sym-
bole und die von uns vorgenommene Kennzeichnung nach 
dIn en ISO 11469 und dIn en ISO 1043, damit die verschie-
denen Kunststoffe getrennt gesammelt werden können.

entsorgung außerhalb deutschlands
entsorgen Sie dieses gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und gesetzen.



Ihr Installationsbetrieb 
 
Firma:  ____________________________ 
 
Straße:  ____________________________ 
 
PLZ / Ort: ____________________________ 
 
Telefon: ____________________________ 
 
Notdienst: ____________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Firmenstempel 
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